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Die bisherige Siegesbeute tnt Mi
122 408 Gefangene. 53 Geschütze. 187 Maschinengewehre und 58 rirunitionswagen
Der Tagesbericht vom 16. Juni,
W . T .-B. Großes Hauptquartier.  16 . Juni.

(AmÜich»)
westlicher Kriegsschauplatz.

Starke französisch- engliscke Angriffe an vielen
Stellen der Zront gescheitert.

Wieder einmal veranlaßt durck die russischen Niederlagen,
griffe » Franzosen und Engländer gestern an vielen Stellen
der Westfront mit starken Kräften an.

Ten Engländern gelang eü bei D P e r n unsere Stellung
nördlich des Teiches von Bellewaards etwas zurückzu¬
drücken.  Es wird dort noch gekämpft. Dagegen sind zwei
Angriffe von 4 englischen Divisionen zwischen der Straße
Estaires - La Bassee und dem Kanal von La Basses
vollkommen zusammen gebrochen.  Unsere tapfe¬
ren westfälischen  Regimenter und dort eingetroffene
Regimenter der Garde  wiesen den Ansturm nach erbitter¬
te« Nahkämpfrn restlos ab. Der Feind ließ mehrere Maschi¬
nengewehre und rmr « Minenwerfer in unseren Händen . An
die Stellungen der mit größter Zähigkeit sich behauptenden.
Badener  bei der Lorettohöhe wagte sich der Feind nach
seinen Niederlagen vom 13. und 14. Juni nicht wieder heran.
Bei M o u l i u - s o u s - T o u v e n t ist der Kamps noch im
Gange . Ein feindlicher Durchbruchsversuch in den Vogesen
zwischen den Bachteileu der Fecht und Lauch scheiterte.
Dort wird nur noch nordwestlich von Metzeral  und am
H i l s e n f i r st gekämpft. Im übrige » sind die Angriffe schon
letzt abgeschlagen.

Westlicher Kriegsschauplatz.
2040 Gefangene auf der Front Lispowo-

Ualwaria.
Russische Angriffe gegen die deutschen Stellnngcn am

D a v i n a-Abschnltt (südöstlich von Mariampol ). östlich von
Angustow und nördlich von Bolimow . wurden abgewehrt.

Unser Borstoß auf der Front Lispowo - Kalwaria
gewann weiter Boden . Mehrere Ortschaften wurden genom¬
men, 2040 Gefangene und 3 Maschinengewehre wurden er¬
beutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
40000 Mann Kriegsbeute des Generals

v. Mackensen.
Nördlich der obere» Weichsel wiesen die Truppen des

Generalobersten W » Yr s ch russische Angriffe gegen Stellun
, gen ab, die wir am 14. Juni den Russen entriflen hatten . Die

geschlagene russische Armer versuchte gestern auf der ganzen
Front , zwischen dem San nördlich von Siniawa und den
Dniestrsümpfen östlich von Sambor die Verfolgung der ver¬
bündeten Armeen zum Stehen zu bringen . Am Abend war
sie jedoch überall aus ihren Stellungen bei Cieplico (nördlich
von Siniawa ). südwestlich Lubascow -Cawadowka -Abschnitt
(südwestlich Niemipow ), westlich Jaworow , westlich Sadowa-
Wisznia nach hartem Kanchf geworfen . Es wird verfolgt.

Die Armee des Generalobersten v. Mackensen  hat seit
dem 12. Juni über 40 000 Mann gefangen genommen und 69
Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen den Dnjestrsümpfen und Zurawno
haben die Russen etwas Raum gewonnen . Die Gesamtlage ist
dort unverändert . Oberste Heeresleitung.

Ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.
V-'. T .-B. Wien , 16. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich der-

lautet vom 16. Juni , mittags.

Nussischer Kriegsschauplatz.
Die russischen Stellungen südlich der Lemberger

Strotze erstürmt.
In Galizien  konnten dir Russen dem allgemeinen An¬

griff der verbündeten Armeen trotz zäher Gegenwehr nicht
standhalten . Bon unseren siegreichen Truppen hart verfolgt,
weichen die Reste der geschlagenen russischen Korps über
Cewkow. LubaSzow und Jaworow zurück. Südlich der L e m-
berger Straße  hat die Armee Böhm - Ermolli  heute
nacht die russischen Stellungen auf der ganzen Front e r -
st ü r m t und den Feind über Sadow -WiSzni und Rudki z u -
rückgeworfen.

Südlich des D n j e st r wird im Vorfeld der Brückenköpfe
gekämpft. Truppen der Armee Pflanzer  haben gestern
früh N i e n i o w genommen . ,

Die bisherigen Schlachten und Gefechte des Monats Jun,
haben reiche Beute eingebracht. Vom 1. bis 15. d. M . ergibt
sich als Gesamtsumme 108 Offiziere . 12 2 300 Mann
gefangen . 53 Geschütze. « 7 Ntaschinengewelwe und - 8
MunitiouSwazen erbeutet.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Kbgewiesene italienische Angriffe:

Die Italiener versuchten neue vereinzelte Borstöße, wur-
den aber allenthalben abgewiesen,  so am Jsonzo . bei'
Monsaicone Sagrado und Plava , an der Kärntner Grenze
in der Gegend östlich des Blöcken, im Tiroler Grenzgebiet bet
Peutelftein . , _

, Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

*

Besuch des Königs von Württemberg in Nordpolen.
(Stuttgart , 16. Juni . (fttr . Bln .) Einem längeren Be¬

richt des „Staatsanzeigcrs " über den Besuch des Königs
von Württemberg  M den württembergifchen Truppen
in Nordpolen  ist zu entnehmen : Der Eindruck, den der
König von seinen Truvven mitnahm , war ausgezeichnet.
Das Aussehen der Leute ist dank der geordneten Verpflegung
vorzüglich. Die Leute sind meist in Hüttenlagern , welche sie
sich selbst gebaut und so hübsch wie möglich eingerichtet haben,
untcrgebracht, da die Wohnräume der Bevölkerung nichts
weniger als einladend aussahen ' nur einzelne Gebäude sind
ben"tzbar. Der GM der Leute ist zuversichtlich und
unverdrossen.  Auch hier ist das Verhältniszwischen
Vorgesetzten und Untergebenen vorbildlich und für jeden
Vaterlandsfreund Gegenstand vollster Genugtuung.

Eine neutrale Stimme über die Lage im Osten.
Br . Rotterdam , 16. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Der „Neue Rotterd . Courant " erörtert die strategische
Lage im Osten  und schreibt: Falls der Erfolg der Zen¬
tralmächte  östlich des San so groß ist, wie e» sowohl nach
den russischen als nach, den deutschen und österreichisch-unga- .
rischen Meldungen den Anschein hat, dann hilft es den Russen
nichts, daß sie die Gefahr , die ihren Truppen bei Lemberg von
Süden fycr drohte, vorläufig abgswrndet haben. Jetzt nähert
sich die Geiahr von W e st e n, deren Hrrannahen sie durch zehn
Tage aufgehalten hatten , wieder. Wenn die Zentralmächte
nach dein Durchbruch am Sau ebenso schnell marschieren, wie
sie es nach dem Durchbruch am Dunajec getan haben, so wer¬
den sich die Russen weder am oberen Dnjestr noch in Lemberg
behaupten können.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

vis Tragweite der deutschen Batterien.
W . T.-B . Compiegne, 16. Juni . (Nichtamtlich. Agence

Havas .) Am Montagabend zwischen5 und 7 Uhr vernahm
man zwei furchtbare Explosionen.  Man glaubte
zuerst, daß feindliche Flieger Bomben geworfen hätten , er.
kannte aber dann» daß cs Geschosse von deutschen
Batterien  waren » die 24 Kilometer von Compiegne ent-
»ernt abarfeuert waren . Die Geschosse fielen in den Wald.
Jedes von ihnen gerissene Loch mißt 10 Meter Tiefe. Der
Materialschaden ist gering ; getrosten wurde niemand.

Geringe Operationsfähigkeit der Engländer.
W- T.-B. Paris , 16. Juni . (Nichtamtlich.) Die Tastache,

datz die englische Front in Frankreich  nur etwa
50 Kilometer lang ist, hatte in Frankreich eine gewisse Ver¬
stimmung aufkommen lassen. Der „Temps " läßt sich heute
in einer Zuschrift aus London eine darauf bezügliche Frage
so beantworten , daß die englische Front eigentlich nur eine
vorgeschobene Linie sei, die großen, in Frankreich befindlichen
Truppenmassen dienten dazu, die Nachschubverhältnisse zu
ordnen. Die englische Armee selbst sei nur in geringem Maße
operationssähig . da die englische Artillerie nicht
genügend Munition  besitze , die Herstellung von
Munition in England aber erst organisiert werden müsse, waS
einer jahrelangen Organisation bedürfe ; man solle deshalb
feine Vorwürfe gegen England erheben, vielmehr bedenken,
datz England bereits viel geleistet habe und datz der Augen¬
blick kommen werde, wo die englische Armee in großem Matz»
stabe zum Angriffskrieg bereit sein werde.

Der Urieg gegen England.
Der deutsche Unterseebootskrieg.

W . T .-B . Christian !«, 16. Juni . (Nichtamtlich.) Das
,Norsk Telcgrambyran " meldet: Nach Mitteilungen , die aus
Christiansand hier eingetrosfen sind, wvrde der schwedische
Dampfer „B e r d a n d i" aus Hoeganacs 4 Seemeilen südöst¬
lich von Lxoe von einem deustchen Unterseeboot, das von
einem deustchen Hilfskreuzer  begleitet war , torpediert.
Die Mannschaft wurde an Bord des Hilfskreuzers genommen,

worauf das Unterseeboot verschwand. Der Hilfskreuzer feuerte
darauf 20 bis 30 Schüsse gegen den „Verdandi" ab. Als der
Zeuge, von dem die Mitteilung stammt, den Ort verließ, war
der Schornstein am Achtercnde unter Wasser. Nach einem
anderen Bericht war kein Unterseeboot zur Stelle . Der Htlfs-
kreuzer legte erst eine Mine  an Bord, die explodrerte und
das Deck zertrümmerte . Darauf eröstnete der Kreuzer dre
Beschießung. Ob das Schiff gesunken ist, ist bishcr unbe-
kannt. Einige seiner Boote wurden von Makrelrnfstchern
geborgen.

Der Untergang von „U 14“.
Weitere Einzelheiten.

Br . Rotterdam , 16. Juni . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)'
Der Kapitän des Scheveninger Loggers „Adrian  a" be¬
richtet, daß er am 5. Juni , früh, in der Nordsee, 57,16 nord-
sicher Breite und 1,16 östlicher Länge, plötzlich ein dettstches
Unterieeb-ot, vermutlich „U 14", über Wasser kommen sah.
Das Unterseeboot feuerte zwei Geschosse auf Men eng-
l »f che n Trawler  ab , der mit einer 7,5-Zentimeter -Kanone
bewaffnet und mit englischen Marinematrofen bemannt war.
Statt aus die Warnungsschüffe des Unterseebootes zu warten,
gab der englische Trawler Signalschüsse ab, worauf vier eng¬
lische Fischdampfer, die ebenso bewaffnet waren wie der ersi-
grnannte , herbeieilte». Die fünf Trawler grifft » vereint das
Unterseeboot an und beschädigten dessen Vorderschiff, das ans
dem Wasser empvrzuragen begann. Das Unterseeboot tonnte
nun nicht mehr untertauchen, es wurde von einem Trawler
gerammt und verschwand in der Tiefe. Nach einigen Minuft«
kam es wieder für einen Moment an die Oberfläche. Die!
Besatzung sprang mit Schwimmgürteln ins Meer und wurde
von den Trawlern an Bord genommen, die nach GrstnsSH
fuhren.

Die bewaffneten englischen Fstchdampfer.
Rotterdam , 16. Juni . (Ktr. Bln .) Der Limburger

„Koerier " erfährt durch die „Nienwe Vlaardinger Courant"
aus Ymuiden, daß das in Dmuiden am 8. Juni eingetroffen-
Fstchereifahrzeug „Bruinvishym 69" meldete, alle  unter-
Wegs angetroffenen englstchcn Fischdampfer-waren bewaffnet
und zugleich zum Minenlegen eingerichtet.

Die Explosiv« auf dem Darupfer „Prinzeß Irene ".
W. T .-B Berlin , 16. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Voss.

Ztg." meldet aus Amsterdam: Der Kapitän Farie,  Mit¬
glied des Nntersuchungs Hofes der britischen ^Admiralität , hat
bei der Leichenschau einiger Opfer der „Prinzeß -Irene "-
Katastrophe im Haftn von Sherneh « klärt , datz die
Explosion  des Schiffes, wie allgemein angenommen
wurde , ans Men unglücklichen Zufall  zurückzuführen
ist. Zur Zeit der Explosion wurden weder feindliche Flug¬
zeuge noch Unterseeboote in der Nähe bemerkt. Ein Zeuge
sagt« aus , es war noch alles in bester Ordnung , als ich vier
Minuten nach der Explosion von Bord der „Irene " ging.

Juni deutschen Luftschiffangriff auf die
Humber-Mündung.

Br . Christiania , 16. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mm)
Aus Stavanger wird berichtet: Die Besatzung zweier aus
England eingetrossenen norwegischer Schiffe erzählen , datz
Hüll  am vorigen Sonntag durch deutsche Luftschiffe
bombardiert wurde. Ein« große Schiffswerft  sei zer¬
stört und mehrere Häuser in der HiMtveet seien- schwer be¬
schädigt worden. 50 Menschen sollen getötet  worden
sein. Dies wurde den norwegischen Seeleuten - von einem
Hafenbeamten in Hüll erzählt . Der englischen Presse sei
strengstens verboten  worden , Wer das Bombarde¬
ment etwas zu erwähnen . (Es handelt sich um einen- von
unserem Admirasttab gemeldeten-Angriff , den unsere Marine-
luftschiffe in der Nacht vom 6. zum 7. Juni auf die Docks und
Werstanlagcn am Humber aussührten . Schrifil .)

Herbe amerikanische Kritik der Engländer,
ap . Amsterdam, 16. Juni . (Ktr . Bln .) Das amerikanische

Militärsachblatt „Army and Navy Journal " in New Uork
schreibt: „Es scheint unfern britischen Wettern t>kl _ Spatz m
machen die Deutschen „mit dem Munde zu tüten", wie
Lord Roberts gesagt hat. Selbst ein so nüchternes Fachorgan,
wft die „Army and Navy Gazette", bringt die Wochenschau
über die deutschen Unterseeboot-Operationen mit der Über¬
schrift „Die Piratereien der Woche". Wir A-nerikaner müssen
uns erinnern , daß unser Schiff „Paul Lones" auch von den
Briten damals ein Piratenschiff genannt wurde, weil es
«inen Seekrieg ftihrte, der den Briten nicht in den Kram
patzte. Ein Schiff einer kriegführenden Nation , wie bedenk¬
lich auch immer feine Methode der Kriegführung ftrn mag,
ist niemals  ein Piratenfchiff , so lange es ^unter feiner
Flagge segelt und seine Papiere bei sich führt,"



Seite 8 . Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

Englands Krbeiterschwierigkeiten.
Neue Aufstände im Anzug.

Hs. T .-B. London, 16. Juni . (Nichtamtlich.) Die Er¬
ledigung der RegtertmgSmtfträge wird durch einen Streik
in der Lorryfäbrik in Vircklewood verzögert. Fünfzig Arbeiter
legten ohne Kündigung die Arbeit nieder, weil sie nicht die
dem Getosrkschaftstaris entsprechenden Löhne erhielten . Die
Lage in den Kohlengruben  von Dudley ist akut, da die
Maschinisten eine Kriegszulage von löy ^ Prozent fordern
während die Grubenbesitzer nur 10 Prozent bewilligen wollen.
Der Ausstand würde 12 000 Bergleute betreffen und den
völligen Stillstand in deni Bezirk bewirken. Die Gruben
laufen Gefahr , zu ersaufen . In einer Kohlengrube in
Cumberland  kündigten 1000 Bergleute , weil die Grubew-
besttzer die KoPerrpreise für die Arbeiter erhöhten, so lange
Kr« gsznlage bezahlt wird . Ein Streit in einer Kohlengrube
in Südwales wegen der Beschäftigung Nichtorganisierter
Arbeiter bewirkte, datz 5000 Bergleute ausständig sind.
Forderungen und Eigentum englischer Untertanen im

feindlichen Ausland.
W . T .-B . London, 16. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird mitgeteilt , datz die Behörde des Public Trustee Ver¬
zeichnisse der Forderungen britischer Untertanen an Personen
in feindlichen Ländern  und des Besitzes britischer
Untertanen in feindlichen Ländern anlegen wird. Die Be¬
hörde gibt Jntereffenten entsprechende Ausweise. Die Tätig¬
keit des ' Public Trustee beschränkt sich auf die Feststellung
iolcher privaten Forderungen und bedingt keinerlei Verpflich¬
tung seitens der Regierung . Der Public Trustee berücksichtigt

jauch staatliche Wertpapiere , während andere Forderungen
»gegen feindliche Regierungen , beispielsweise für Requisitio¬
nen oder Sequestrierungen von Gütern und Besitzungen,
heim Foreign Office geltend zu machen sind.

Englands fehlende Mannen.
Als bei Kriegscmsöruch England sich mit seinen

^erstes- und sinnesverwandten Verbündeten an der
Newa und am Seinesirand vereinigte , um gegen
Deutschland und die Donaumonarchie zu Felde zu
Ziehen, da prägten die britischen Minister den Schlacht-
v«f von der Niederrrngung des deutschen Mili¬
tarismus,  der die Welt in verderbliche Fesseln zu
schlageri drohe und der deshalb mit Stumpf und Stiel
ausgecottet werden müsse. Seitdem sind bald elf
,Monate vergangen . Wohl haben wir in diesem Kriege
iimmer wieder feststellen können, daß 'das diplomati¬
sche Rüstzeug, die Kunst im Erfinden urtd
Lugen ber unseren Feinden so stark und un-
übertroffen dastehen; daß sie seit den Dagen des
siebenten Eduard die Länider um uns herum mit einem
Netz von Fäden überzogen haben, in dem sich alles , was
deutsch herßt, unrettbar verfangen sollte, aber in der
militärischen Rüstung , im Geist der Disziplin und der
Waterlandsvertze ÄÜMng haben unsere Gegner trotz
Falschheit und Ränkespiel es ims nicht gleich zu tun
lvenowcht. Die Völker in allen Erdteilen haben von der
in Waffe« starrenden germanischen Welt wahre Wun-
jöentaien erlebt. Wir sind mit den uns verbündeten
Mrieger« der Donaumonarchie in stetem Siegesläufe
«gen Westen und Osten oorgedrungen und immer wie¬
der haben die Gegner den Geist des deutschen Mili¬
tarismus zu spüren bekommen. Me Millionenheere
aber, die Lord Kitchener aus der Erde stampfen wollte,
sind ausgeblieben , denn noch nicht einmal eine MMon
hat sich aus dem buntscheckigen Mischmasch 'der söge-
nannten rasseechten Briten und ihrer farbigen Hilfs-
bcüfcx znstrmmendri ngen lassen.

Ist es da sin Wunder , daß die Gefolgschaft um
Herrn Asquith recht kleinlaut geworden ist, daß sie den
Tritt -des deutschen Volksheeres zu begreifen beginnt
und ernennen lernt , daß die Stärke einer Nation im
Krisge vor allem in ihrer Organisation , in der Stärke
und Tüchtigkeit ihrer Truppen begründet liegt . Und
Lloyd George, der zu Anfang des gigantischen Völker¬
ringens seine Landsleute mit den „silbernen Kugeln"
tröstete , die England das Spiel gewinnen lassen wür-
den, muß jetzt zu seinem schmerzlichen Bedauern ein-
sehen, daß es mit den silbernen Kugeln allein nicht ge¬
tan ist, denn sie vermögen Weber die Munition ins
Land zu schaffen, wenn ihr Transport durch deutsche
Unterseeboote gefährdet ist, noch den letzten Mann in
die Armee zu treiben , auch wenn noch so sehr in Volks-
Versammlungen, durch Plakate und Zeitungsaufrufe um
ihn geworben wird . So hat er sich Wohl oder übel zu
einer Rundreise durch das Land ausgemacht, um neben
feinem Hauptzweck, der Beschleunigung,, und Ber-
mchrung der Mmiitionsherstellung , -auch für die Ein-
fiihrung einer gewissen allgemeinen,  wenn auch

Kriegsbriefe aus dem Westen.
Von unserem Kriegsberichterstatter.

Dir Einweihung des deutsch-franröfischen
Denkmals bei Noyers.

Großes Hauptquartier , am 12. Juni.
Unweit von Sedan erhebt sich unter den Höhen, welche

dessen Talkessel kreisförmig eirrschlietzen, ein etwas über¬
ragender Hügel, von dessen nordwestlichem Gipfelausläufer
am 1. September 1870 König Wilhelm von Preußen das
Entscheidungsringen beobachtet hat. Hier haben am
27. August 1914 wieder schwere Kämpfe um den von den
Franzosen zäh und ausdauernd verteidigten Maasübergang
stattgefunden . Fünfmal mutzte die Höhe von uns erstürmt
werden, ehe sie dauernd in unserem Besitze blieb. Von der
Hestigkest des Ringens zeugen die unzählbaren braunen , mit
einem Bande in deutschen oder französischen Farben bemal¬
te» Holzkreuze, welche cm den Hängen empor überall ver¬
streut stehen, am zahlreichsten aber den Rücken des Hügels
bedecke». Nicht weniger als 1024 Deutsche und 1773 Fran¬
zosen find hier beerdigt. Eine Stätte , die wohl wert ist, datz
sie die Nachwelt im Gedächtnis behalte, datz die Mitwelt dank¬
bar auf die Grabhügel derer blicke, die hier ihr Leben dahin-
gegefcen haben.

Aus der w« chm sichtbaren Südwestfläche dieses Hügel-
aWtonft, dar dem schon*670 genannten und nun zu einem

_Wiesbadener Tagblatt . _
verschleierten Wehrpflicht  zu werben. Darüber
hat sich nun im Reiche der blonden Vettern von den
Hebriden bis zu den Kalk- und Kreidefelsen von
Brighton und Plymouth , von den Gestaden -der Themse
bis zu den irischen Küsten am Atlantischen Ozean ein
Streit ber Meinungen und Äußerungen erhoben, der
nur ergötzlich wirken muß.

Einerseits wünschen wohl alle die Zahl ihrer
Truppen zu vermehren und solche, die besonders weit»
gehen, fordern sogar mit aller Entschiedenheit die Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht und klagen das
Ministerium an, erheben laut und vernehmlich ihre
Stimmen gegen Churchill und Fisher , gegen Asquith
und Kitchener, die unverzeihliche Fehler begangen hät¬
ten, indem sie nicht schon eher das deutsche Beispiel be¬
folgt hätten . Andererseits jedoch regt sich in vielen
Lagern und selbst innerhalb der Regierung ein viel¬
leicht nie n-iederzukämpfender Widerspruch gegen den
Zwangsmilitärdienst , weil er unnötig sei und weil jeder
Versuch, ihn -durchzusetzen, die Einigkeit des Volkes zer¬
brechen würde. In der Hitze -des Wortgefechts ver¬
dammt man die Wehrpflicht in Grund und Baden, schilt
sie skandalös und verräterisch und ergeht sich in nicht
mißzuverstehender Weise über die Folgen von Zwangs¬
maßnahmen für den inneren Frieden . Denn im
Grunde seines Herzens ist dem Briten alles zuwider,
was nur irgendwie als Beschränkung der jahrhunderte-
lang gewohnten Freiheit des Individuums gelten
könnte. Diesen Widerwillen und die Absicht, dem
drohenden Geschick zu entgehen, haben denn auch bereits
einige spekulative und geschästsgewaNdteKöpfe zum
Vorteil ihrer eigenen Taschen derart auszunutzen ver¬
standen, daß sie eine stets hilfsbereite -Organisation ins
Leben riefen , welche die m-ilitärunluftigen Elemente für
Geld und gute Worte so rasch als möglich nach der neuen
Welt befördert, wo sie vor den Nachstellungen der Wer-
her und Häscher der Herren Lloyd George und Kitchener
wohlgebovgen sein werden. Daß besonders irische
Jünglinge und Männer das inbrünstige Verlangen in
sich verspüren , der Reichweite des kommenden engli¬
schen Militarismus entrückt zu 'sein und daß die iri¬
schen Nationalisten am lautesten dagegen sprechen, ' ist
ebenso sehr ein Zeichen der Zeit wie die Abneigung
gegen alles , was englisch heißt, überhaupt . Trotzdem
versäumen die Befürworter des Wehrsystems nicht,
dieses den englischen Jonnys Tag für Tag und so oft
es nur ihre Zeit erlaubt , reckt mundgerecht und appetit¬
lich zu machen: Wehrpflicht bedeute für England nur
die zwangsweise Ausstellung von Heeren, welche die
britischen Schlachten draußen schlagen sollen.

So wogt der Kampf der Geister und Gemüter wohl
hin und her , man erhitzt sich an viel schönen Raden
ahne Zahl und verwickelt sich in kunstvoll ausgeklügelten
Debatten , wie dem Mangel an Menschenmatzerialabzu-
helsen sei oder wie man einem kommenden Gesetz am
vorteilhaftesten entgegenarbeiten könnte. Nachdem man
oft sinnlos genug mehr als zuviel Menschenmaterial
und Kapital geopfert hat , geht mau bei den Deutschen
in die Schule und möchte von ihnen lernen , wie sie's
eigentlich machen, um zu siegen. Freilich von heute auf
morgen und wohl auch in diesem Kriege werden die
Söhne Albions dieses Ziel nicht mehr erreichen. Denn
wenn Menschen allein die Schlachten gewinnen sollten,
so würden die ihnen treu verbündeten Russen schon
längst tu Berlin sein. Nicht mit der allgemeinen Wehr-
Pflicht allein ist es getan , sondern Tüchtigkeit und
Manneszucht müssen mit Organisation und Ausrüstung
Hand in Hand gehen. Das ist ein Ziel , das nur durch
unentwegte , fleißige und jahrelange Arbeit erreicht
werden können. Immerhin — zur Befriedigung darf
es uns doch gereichen, wie wir nicht nur in Unserer
wirtschaftlichen und finanziellen Kriegsorganisation
bei unseren Feinden Nachahmer gefunden haben, son-
dem daß sich jetzt auch bei ihnen Bewunderer und Für-
sprecher für den viel verhöhnten deutschen Militarismus
eingestellt haben. Wie sich doch die Zeiten selbst im
Kriege ändern ! . . . I>r . A . H.

Der Krieg gegen Italien.
Italiens Interessen liegen nicht bei den

Dardanellen.
Br . Lugano , 16. Juni . (Eig . Mahtbericht . Ktr.

Bln .) Die Turiner „Stamva " meldet, Italien  sei
vorläufiig nicht gssonnen, bestimmte Sonderwünsche zu
erfüllen und der Türkei  den Krieg zu erklären.
Italien kämpfe für seine eigenen Interessen , die vor¬
läufig noch nicht bei den Dardanellen liegen.

förmlichen Totenhain gewordenen Wäldchen von la Marfee,
hat man nun ein gemeinsames Denkmal für die deutschen
und französischen Gefallenen des 27. August errichtet. Deut¬
sche und französische Behörden haben daran teilgenommen,
deutsche Truppenabordnungen und stanzöfische Einwohner
haben gemeinsam das Denkmal und die Gräber geschmückt,
während aus weiter Ferne schwach hörbar das Kanonenrollen
des immer noch nicht abgeschlossenen Völkerringens durch die
dicke Luft des regnerischen Mittages herüberscholl; aus der
Gegend von Verdun , aus der Champagne, aus der Arras-
front . Man hätte den Wetterhahn der kleinen Kirche in dem
noch viele Spuren der Schlacht zeigenden Dörfchen Nohers
befragen müssen, wie der Wind stand, um .genau zu wissen,
woher. Und während so der Krieg seine Stimme achtungs¬
voll zu dämpfen schien, fand die Feier statt, die als eine nach-
denkliche Einzelheit seiner Geschichte im Gedächtnis aller
Teilnehmer bleiben wird.

Als Ehrengäste waren erschienen Exzellenz von Einem,
Exzellenz von Fleck, General Paul , General von Redern so¬
wie zahlreiche andere hohe Offiziere . Militärpsarrer Buch¬
holz hielt eine in Jamben gehaltene Predigt , nachdem ein
Soldatenchor das Lied: „Kein schönerer Tod ist in der Welt"
gesungen hatte . Heilig ist dieser Ort , so führte der Geistliche
aus , ein Golgatha der Völker. Mit den Erinnerungen des
»ahen Sedan verbinden sich für uns die Eindrücke der Gegen¬
wart , in welcher wir mitten innen stehen. Noch stehen wir
im Kampfe mit diesem Volke, aber wir ehren seine tapferen
Gefallenen . Darum haben wir auf diesen Gedächtnisstein

DonnerStag , 17 . Jnni isr » . Nr . 2Sfo
Die Legende von der unbegrenzten italienischen OpferwilligkrA,

Genf, 16. Juni . (Klr . Mn .) Em empörter Leitartikel
des „Meffaggera" ma-cht unfreiwillig der Legende von ^ r u».
begrenzten Opferwilliglsit ein Ende. Das Blatt stellt fest,
datz der Ausschuß für Kriegshilse in Rom  im Ver¬
trauen aus die Opfer-Willigkeit der Bevölkerung 3 00 -: 0g
Lire  Vorschüße leistete, während dann die ganze Sammlung
in Rom nur 120 000 Lire eingebracht habe. Die Kriegshetzer
sind sprachlos über diese Haltung der Hauptstadt . Jetzt wich
geraten , die Kriegsbeihilfe zu erhöhen durch EMbehattnng
zweier Tazesquoten der Beamtengehälter.
Italiens Enttäuschung über Serbiens neue Operationen.

Br . Lugano , 16. Sunt - (Eig . Dvchtbericht . Ktr. Bln .)
Ein inspirierter Brief des „Secoto" aus Rom spricht das

BefDsmrden iitfier den Vormarsch der Serben
in Alb an reu  aus . „Indem die Serben ", so sag^ das
Blatt , „gegen Durazzo  marschieren , das unter dem Schutze
der italienischen Flotte steht, und indem sie nach Ekbasan und
Tirana stvckben, begehen sie einen schwerenFehl  e r , ia, sie
riskieren , Bosnien und die Herzegowina zu verlieren . (!) Die
Serben und Montenegrrner und die ganzen Balkanstaaten -
überhaupt sollten ihre Arrsprüche bis zum Friedenskongreß ]
vertagen ."
Geplante italienische Truppenlandung in Montenegro?

Br . Bukarest, 16. Juni . (Erg. Drcchtbericht. Ktr. Mn .)
Wie der „Rjetsch" erfährt , plant Italien für di« nächste Zeit
erne Truppenlandung an der Küste von Montenegro.

Der Krieg im Grient.
Die Unterseebootfurcht der Engländer vor den

Dardanellen.
Br . Konstantinopel , 16. Juni . (Eig ., Dvahtbericht.

Ktr . Bln .) Ein von der Halbinsel G a l l i p o l i zurück-
gekehrter Offizier schildert, wie sehr das Erscheinen der
deutschen Unterseeboote  das Verhallen der
Engländer vor den Dardanellen beeinflußt habe. Der
vorgestrige Angriff auf die türkischen Stellungen durch
zwei von sieben Torpedoboote geschützte engllsche Kren»
zcr war höchst kennzeichnend. Einem kurzen nervösen
Schießen folgte eilig  st e Flucht  nach Jmbros . Die
ganz ergebnislose Schießerei sollte wohl nur das Srcher-
heitsgefühl und die Zuversicht der englische» Trvppev
erhöhen.

Englische Phantasien . — Syriens Znkuvst.
Up. Kopenhagen, 16. Juni . (Ktr . Bln .) Laut „Marwmg

Post" sprach Viscount Bryce, der kurz vor Kriegsausbruch in
Syrien  war . über tue Zukunft  dieses Landes . Es sei
verfrüht , über die delikate politische Serie der Frage zu
sprechen. Eins aber sei sicher: das alte türkische Regime wird
dor-t nie wieder hergestellr werden. Sern Niede-vgang würde
von vielen Muselmännern wie auch von den Christen begrüßt
werden. Es wäre nicht möglich, zu sagen, was an seine ©WB«
treten würde, vtb ern Protektorat unter « gead einer e»«opät-
schen Macht older eine beschnittene Farm türkischer Obersterr-
lchaft unter der Aussicht einer oder mehrerer europäischer
Mächte. Jedenfalls würde der neue Zustand der Dinge wett
größere Entwickln:igAmöglichkeiien bieten als j« seit der
arabischen Eroberung.

Lin türkisches Angebot an Bulgarien?
Genf, 15. Juni . (Ktr . Bln .) „Giornale d' Jta » a" er-

fährt , nach einer stürmischen Sitzung des Komitees „Einheit
und Fortschritt " in Konstantinopel sei der türkische
Minister des Innern nach Philippopel abgereist, um dort mit
einem Mitglied der bulgarischen  Regierung zu unter¬
handeln . Die Türkei wäre zur sofortigen Abtretung  der
Linie Enos -Midra  an Bulgarien bereit , wogegen Bul¬
garien eine wohlwollende Neutralität  bis zum
Schluß des Krieges zusichern würde.

Da über die Erfolge dieses äußersten Angebots der Tür¬
kei, welches nach rumänischen Nachrichten von Deutsch¬
land  angeraten worden sei, noch nichts Bestimmtes bekannt
ist, so wird man erst auch eine Bestätigung  der Nachricht
von anderer Seite abzuwarten haben.

Serbien an Rußlands Adresse.
ap. Sofia , 16. Juni . (Ktr . Bln .) In den serbischen

„Navosti" findet sich laut der bulgarischen „Kambana " vom
27. Mai/9 . Junt folgende Antwort auf den Artikel d«S Grafen
Petrovski -Salovoro in den „Mrshewija Wsedomvsti" :

„Verehrte Freunde , vergeht nicht, datz dieser opfeovollr
Krteg von uns , den Serben , für uns begonnen ist. Verurtei lt
das nicht und beklagt «s nicht, sondern haltet diese unbestreit¬
bare Wahrheit fest. Wir sind überfallen , weil wir Vorhut
und Schild Rußlands  sind . Wenn ihr uns jetzt Hart»
näckigkeit in bezug auf Dtazedonien vorwerst, so denkt an eure
Hartnäckigkeit in bezug aus Bessarabien und Konstan¬
tin  o p e l. Gebt Bessavabien an Rumänien und Konstan-
ttnopel an Bulgarien , dann gehen beide «nt und t» den
.Krieg."

neben den Worten „Für uns " die Worte „Ponr ln Patrie*
eingegraben , zu Ehren der Femde, die hier in noch größeren
Scharen sanken Das ist die höchste Ehre vor Gott , wo dies«
große heilige Liebe ist, die in denen allen war , die hier fielen.
Sie starben nicht für sich, sondern für ihr Vaterland und ihre
Brüder . Das besagen ' die Worte : „Für uns ", „Pour la
Patrie ".

Wir sind nicht wert der Opfer , die sie brachten, nicht Mut
von ihrem Blute , wenn wir nicht treu sein wollen in ihrem
Geiste. Dies Gelöbnis soll von diesem Stein klingen. ES
wäre ein trostlos Stehen an diesen Gräbern , trotz aller Hel-
dengrötze, die sie bergen, wäre es nur Vergangenes , nur Ge¬
wesenes, was sie bergen. In Ähren stand das Land, als sie
fielen. Wie das Weizeukorn, welches viele Früchte bringt,
wo es erstirbt , so wird zwar ihr Leib zerfallen, ihr Geist aber
kann nicht vergehen. Selbst fallend befiuchtet er andere und
schwellt den Bach zum Strom , den Strom zum Meere, bis
er's vollendet vor den Meister bringe.

In diesem Glauben schmücken wir den Stein . Nicht wir
Sedans zerbrochene Eiche soll er hoffnungslos klagen. Die-
„Für uns " soll uns ein Hoffnungswort sein, datz wir nach
Deutschlands Sieg zum starken, festen Frieden kommen, für
unsere Zukunft und der Menschheit Frieden . Das walte
Gott!

Hierauf übergab der Etappenkommandant das Denkmal
der Obhut der fianzösischen Kreis - und Wemeindebehöcd«
mit einer französischen Ansprache folgenden Inhaltes .'
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Der Krieg über See.
Der Prvzrtz gege« de Wet.

ff.  T - B. SBtoemfvmtcitt, 10. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)
Uu» den « nrmehr beendeten Vetthüren der Belastungs¬
zeugen  geht hervor, welcher Schaden durch de WetS An¬
hänger an dem Eigentum der Regierung angerichtet
Cberfl Bowl erklärt«, daß die Anz-chl der aufständischen Frei-
staatSburen über 7000 gewesen sei. Bei Beginn deS Aufruhr»
hatte Oberst Maritz 890 Mann ; er nahm 4 Kanonen und
800 000 Gewehrpattonvn mit. Verschiedene Entlastungs¬
zeugen  blieben bei der Erklärung , daß nach Auffassung der
Buren der Aufstand lediglich ein Protest gegen den Feldzug
gegen Deutsch-S -üdwestafrlka sei. Ein Zeuge sagte aus,
de Wet habe « klärt , e» wären Waffen nöttg, um diesen Protest
wirksam zu machen. Der Burenführer General Keupf.
ebenfalls ein Belastungszeuge , sagte auS, datz et sich di« Ver-
sammlung auf Lichtcnburg-KopjeS nur als Protest gegen den
fteQwm gedacht habe. Von der Errichtung einer Republik war
keine Rede. Nichts wurde gesagt, was als Drohung gegen
die Unionsflagge betrachtet w« den könnte, und keine Ver-
schwärung zu einem Kriege gegen den Kön.g omgezettelt.
General BeyerS sab er zuletzt am 1. November. Vor dieser
Äxjt sei unter den Bürgern kaum die Rede von einem Auf¬
stand gewesen. Die Mehrzahl d« Anhänger von Maritz seien
unerfahrene junge Leute. _

Die Neutralen.
«in deutscher Streit um die amerikanischen

Waffenlieferungen.
Br . Berlin , 10. Juni . (Eig. Drahtbericht , Ktr . Bln .) Der

L -̂A " hatte nn Montag eine Lanze für die gute Absicht deS
Präsidenten Wlson gebrochen, dessen Wunsch, eine Ver¬
ständigung  zwischen Deutschland und England über die
Korm des Seekriege» herbeizuführen , nicht neckt durchführbar
ab« bei ehrlichem Willen lösbar sei. Der Verfasser hatte da.
bei « klärt er könne die Gefühlspolitik nicht teilen , dre den
englischen ÄuShunyerungSversuch als eine grotze Gemeinheit
hinstellt, und hatte auf d« anderen Seite den gegen Amer 'ka
gerichteten Vorwurf , datz es KriegSmat« iaI an die Gegner
liefere, für ungerecht erklärt , da nur ein Verbot staatlicher,
nicht prwater Lieferungen existiere. Gegen diesen G^ anken-
gang wendet üch heute in üb« auS scharfer Weise die . Deutsche
Tageszeitung ", welche die Verteidigung und Rechtfertigung
der amerikanischen MumtionSttanSporte . durch deutsche
Blatt « in diesem Augenblick al» da» U ngl ucklich ste be¬
zeichnet. wa» sich während deS Kriege» in Deutschland begeben
hat. ES sei keine Gefühlspolitik, sondern eine n u cht e r n e
BerstandeSsache,  um die e« sich handelt. Dir deutsche
Note vom 17. Mai habe die Rechtslage  bezüglich d«
MunitionSlieferungen bereit» klargestellt, dre zwar keinen
formellen Neutralilälsbruch bcrrstellten, aber von Amerika in
demselben Augenblick geduldet wurden , wo eS sich von
England zu ein« bewutzten und gewollten E,nschran
ku n a de» legittmen Handels mit Deutschland zwingen aefe.
Besonder» charakteristisch findet e» die »Deutsche Tagesztg . ,
datz die Ausführungen de» „L.»A." die begeisterte Zustimmung
des .Vorwärts"  gefunden hätten , « " ch die . Kreuz-
zcitung" kommt auf den Arttkel zurück und « klart , der Ver-
soff« falle der Reichsregierung direkt in ben Rucken
Jedenfalls dürfe sich Deutschland die Waffe de. Untere.
bootSkriege» nicht au » der Hand winden  lassen . (Da»
ist auch unsere Ansicht. Schristl .)

Eine Rede WilsouS.
t _ß SBĉ ington , 16. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)

In ein« Rede be, der Fei« deS Uaggentages führte Wil-
s o n anS, datz die Amerikaner ihre Flagge nicht nur an diesem
Taa - außen auf den Kleid« n, sondern allzeit im Herzen tta-
gen sollten. Anspielungen auf die Haltung dm V« eimOen
Staaten gegenüber Europa wurden nicht gemacht. Lebhafter
Verfall wurde laut , al» « von der Vaterlandsliebe  der
Rordamerikaner sprach.

Der Sieg der Demokraten in Portugal.
Retterd «» . 16. Juni . (Ktt . Bln .) Der . Morning Post"

wird au» Lissabon  vom 13. gemeldet: Die zweite allge-
meine Wahl unter der Republik bat gestern stattgefunden.
Lissabon hat Demokraten  gewählt , darunter Alfonso
Costa,  und dre, Mitglied « de» RevolutronSauSschusieS. D :e
Meldungen aus den P r o vn z e n sind noch unvollständig. ES
hcitzt jedoch in den meisten Wahlkreisen seien die DvmÄraten
gowähl: worden, denen von den 146 Sitzen ub« 100 -ufrelen.
U Abgeordnete für die Azoren werden in 14 Tagen  gewählt.
Es sino Um  ernstlichen Ruhestörungen vorgekommen.

Am 30. Mai hat d« portugiestscheKongveh den Ge-
schichtrprvsessor Theophil Braga  zum Präsidenten der
ihepublik tiemäft  Damit hatten die Demokraten unter dem
früheren « « istechmäfidenten Mfonso Costa O^ üwaffer be-
komm« ,. Da » h«er gemeldete Ergebnis der Wahlen bestatt^
die poltt-fche Ovientreruug . Wenn die Demokraten wirklich
siegen, würde» st«, falls keine umwälzenden Evecgnisse eintre-

'Hn ^ Hemen Bürgermerst « ! Wir haben Sie um die
Freundlichkeit gebeten, dies« Feier beiwohnen zu wollen, wo
die deutschen Milttärbebörden ein Denkmal zum Andenken
d« deutsche« und srauzesischen Helden eingewecht haben, die
aus demFelde der Ehre für ihr Vaterland gefallen sind.

Wir « warten und erhoffen von dem ritterlichen Empfin

ten, auf die ganze vierjährig « Wahlperiode ihren bestlurmen
den Einfluß ausüben.

Neue Ministerkrisis in Sicht?
W T -B. Lissabon, 16. Juni . (Nichtamtlich.) Die

»Agence Hava»" meldet : Der Ministerpräsident reichte gestern
dcrn Präsidenten der Republik da» Rücktritt » gefuch  deS
ganzen Kabinetts ein, welches nicht angenommen wurde . Der
Ministerrat tritt heute zu e,ner Beratung nm Belem-Potast
zuifaarmen. —^Infolge eines Schläganfalls wurde der  Unter-
ttchlsmmist« Magalhae» in ein Krankenhaus gemacht. Das
Ministerium dos Unterrichts wird internmstisch von Jche
E a st r » übernommen.

Marokko den Spaniern!
Br . Genf. 16. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Die

Paris « Blatt « zeigen sich äußerst beunruhigt über d,e Mel-
düngen au» Spanien , won-rch dort eifrige Propaganda getrie¬
ben wird, d« en Ziel und Devise sei »Marokko den
Spaniern ".

Die Wahlen in Griechenland.
W. T.-B. Athen, 16. Juni . (Nichtamtlich Agence

d'Ltbene .> In 10 Provinzen sind die Ven^ eloS-Kanbidaten
mit Sttmmeneinhe .it gewählt worden. In sechs Provinzen
erhielten sie d,e Dlehchcii, in drei Provinzen siegten die Geg¬
ner deS früheren Ministerpräsidenten . In Mazedomen « -
laugte dir Regierungspartei  eine große Mehr¬
heit.  Bon 816 Deputierten sind 196 Benizelomr« , 100 An¬
hänger d« Regi« ung, d« übrige Teil sind radikalsten,
Theotokisten, sowie Unabhängige. Die auf^ stellten Ziftern
tv« deu lvahrfcheinlich durch die noch rndgulttg festgestellten
Wahlergebnisse in LLazedonien eine Abänderung erfahren.

d« französischen Rat»
Dorf « dief« Gegend,

Hügel d« Mitkämpfer , die ohne Unterschied der Nation rühm-
reich gestorben find, achten und behüten werden.

Wir haben unS eine Pflicht gemacht, hier die Soldaten
de« Feindes zu ehren, die ihre Pflicht getan haben, w,e d.e

^ ^ on ^ diesim̂ Empfindungen ausgehend, übergebe ich
‘'fönen, Herr Doktor Berufier , Bürgermeister von Rancourt,
d« Sie hi« die Bevölkerung des Kreises der Etappenkom-
maadantur Ranconrt vertreten , und besonder» Ihnen , Herr
Beauinet . Bürgermeist« von NoynS -Pont -MaugiS-Chau-
mont. diese» Gedächtnismal und stelle e» unter Ihren Schutz,
indem ich ganz auf Ihre vornehmen Empfindungenver ^ ue.
datz es auf ewig wohl « halten und in Ehren bleib« , wird.

C Bürgermeister Dr . Beruft « antwortete unt folgender
französisch« Rede:

»Meine Herren Generale , Herr Kommandant , meine
Herren ! Im Namen der französischen Bevölkerung dieser
Kreise danke ich den hohen deutschen Behörden dafür , datz sie
d« hier aeUBmm  deutschen und französischen Soldaten e,ne

' " 3tb  s » mme Huldigung bnettet habe« ; und da-

Vas Eiserne Xreuz erster » lass«
erhielten : Oberstleutnant und Kommandeur des 161. Jnfan
terie-RegimentS Schütz ; Major und BataillonSfühv«
Ebel;  Hauptmami >m 1 Garde-Feldartillerie -Regrmen»
v Hüpeden;  Hanptmann d« 82. Reserveradfahrerkom
vagnie Franz v. Herhberg;  Hauptmann im 46. Reserve
Infanterie -Regiment Werner K o e p p e l ; Homptmann und
Bataillons führet im 151. Infanterie - Regiment Erich
Kram me;  Hauptmann im Generalstab einer Arrneeab-
teilung Liebt  sch; Oberleutnant d. R. und Kompagnie
fübrer im Königin-Elifabeth-Regiment Kurt Konopacki;
Oberlsutnant und Adjutant der 33. gemischten Ersatzbrigade
Walt « Lorenz;  Oberleutnant Karl Bogt  aus Mann-
heim; Leutnant d. R. im 69. Feldartillerie -Regimenit Hugo
Schröder,  Kömgl . Oberzollsekretär auL Friedenau ; Offi-
zicrstellvertret « im 204. Reserve-Jnifanterie -Regiment Fritz
FreiSleben;  Ofiizierstellverttet « und Flugzeugfühver
in der 55. Feldfliegerabteilung Haus Moll;  KriegSfrei-
w'lliger Unteroffizi « im 110. Grenadier -Regiment Georg
Jüterbock,  der auherdem die badische Karl -Friedrich-A r
dienstmedaille erhielt ; Wachtmeister im Leib-Garde -Husaren
Regiment Engelmann;  Reservist im 208. Reserve-Jnfan-
terle-Regiment Borkenhagen;  Leutnant Schweitzer
lKoblenz) im Feldartillerie -Regiment Nr . 44; Oberstleutnant
Ob - rmüller,  Kommandeur der Landwehr-Jnfanterie-
Regiments Nr . 65; die Majore v. Kaiser und Kieke  und
der Leutnant Wille  in demselben Regiment ; Unteroffizier
ComannS  im Infanterie -Regiment .Kr . ^ ; Kapitän zur
See Viktor Reclam - Pascha,  zurzeit türkischer General,
major ; Hauptmann Franz v. Herhberg (Lubben i. L.>,
Unteroffizier Adolf NiklaS (KömgSwalde . Mark); Over-
leutnant Frhr . v. Scheffer - Bovadel;  RegierungSbau-
meist« , RegimentSadsutant Richard Schäfer (Finstvc walde
i. L.) ; Leutnant d. R., Referendar Zinzow (Greifswald ) ;
Unteroffizier Willi Dinfe (Rubenow ); Torpedoober.
Maschinist d. R. Ernst Lamp recht (Stettin ) ; Ulanenunt « .
ofiiz' « Paul Schmidt (Züllichau ) ; Sergeant Adolf Irz,k
(Rybnikl; Maurer Paul Franz (Neu -Krautzendorf bei
Waldenburg ); Unteroffizier Zimmermann Bo,anow - k,
(Gnesen); Kompagnieführer rm Resevve-Jnsairter,e -R^ iment
Nr. 81 Sachtze ; Leutnant Albert Schweitzer  au « Lnn»
b,irg im Feldartillmie -Regiment Nr . 44; Haupttncmn d. L.
Blncenz Hundhausen,  Rechtsanwalt tn Berlm.

Landtagsersatzwahl in Baden.
W T -B Heidelberg, 10. Juni . An Stelle des nach Btt-

lin berufenen bisherigen L'iitgliedr der 1. badischen Kamm « .
Geh. Kirchenrat Prof . Dr . Troelhsch, wurde heute Prof . Dr.
Oncken mit 20 von 39 abgegebenen Stimmen setten» de»
Profeffsrelilolleginm » der hiesigen Universität zuim Mitglied
de: 1. Kamm« gewählt.

Das aufgeschoben« Fischereigesetz.
Br . Berlin , 16. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Die

Obstruktion d« Fischmeigesetz-Kommission des HerrerchauseS
ist sowohl den, Präsidenten deS Haufe» wie dem Borsttzendcn
der Kommission, dem früheren Kultusminister S£ b Stutt
überraschend gekommen. Wie daS „B. T. Hort, hatte sowohl
d« Vorfitzende al» auch der Referent der Kommisinmi durch-
au» den Willen, die Konrmiffion zur schnellen Durchberatung

für , datz sie zu ihrer Ehre dieses Denkmal errichtet haben,
westhrs ihr Andenken verewigen soll.

Die einen wie die anderen , sie haben in der Tat beidv
»ihr Erdenwallen beschlossen in der Pflicht und in der Er-
füllung ihrer Eide", die einen wie die anderen haben ..diese»
herrliche Ende" gefunden, welches allen religiösen Mensche«
Achtung vor allem gebietet, was da» Andenken an ihre Auf¬
opferung der Nachwelt erhalten kann.

Sie haben auf diese Weise zum Ausdruck bringen wollen,
meine Herren , datz die Tapferkeit nicht allein denjenigen
Bataillonen gehört, welche siegreich Vordringen, daß aber die
Ehre für alle gleich ist. selbst für die, welche unterliegen , de»,
halb, weil sie dem Baterlande mit gleicher Hingebung ihr
Blut geopfert haben.

Obelisk von Stein , befttmmt, dem Zahn der Zeit zu
trotzen, schlichte Holzkreuze, die Ihr den Soldaten vergönnt,
noch einmal unter den Farben zu schlummern, für die fie ge-
fochten haben. ^ .

Alles wird in Ehren gehalten werden!
Wir werden unseren Kmderii die ttagischen Einzelheiten

de» riefenhasten Ringens « zählen und bei unseren Erzäh.
lungen wird sich ihre Seele erfüllen mit der starken Tapfer-
keit, mit der Selbswerleugnung , mit allen den mannhaften
Tugenden , von denen die benachbarten Felder so viel Helden-
haste Beispiele gesehen haben!

Indem ich den gesegneten Tag der baldigen Wiederver-
sühnung d« Nationen erwarte, grüße ich die Tapferen,

dev Gesetzes zu bestimmen. Der Wlderstawd  kam aber
au» der Mitte der Kommission selbst. Die Mehrheit jfyoec
Mitglieder erklärte, datz sie bei einem derartig umfamgr« chen
Gesetz eine längere Vorbereitungszeit für ihre Stellungnahme
notwendig habe, und so kam der Beschluß zustande, die rammte
Sitzung erst am 5. Juli abzuhalten.

Höchstpreise für Petroleum in Aussicht genommen.
Br . Berlin , 16. Juni . (Eig. Drahtbericht Ktr . Bln .) Wie

der »Neue Pol . Tagesdienst" von unterrichteter Serie « fährt,-
ist die Festsetzung von Höchstpreisen für Petrolerrm
in Aussicht genommen. Bisher wurden Höchstpreise für
Pettoleum nur von einzelnen Kommunal- und Promnzrar-
verbänden festgesetzt.

Der bayerische Brauerbund ruft zur Ein-
schränstung des Viergenusses auf.

Br . München, 15. Juni . (Eig. Drahtbericht . Kir . Mn .)'
Der bayrische Brauerbund gibt bekannt : Durch BundesratS-
beschlutz wurde der Malzverbrauch  der Brauereien ans
60 Prozent eingeschränkt. Durch eine weitere BundesratS-
terordnung wurde die Gerste für Maischen überhaupt
boten. Die Notwendigkeit dieser Vewrdnuug einschend̂ wi« >
die Bevölkerung ersucht, es als eine vaterländische Pflicht an-
zuschen, den gewöhnliche» Biergenutz ernzuschranken.
Zugleich teilt der bayerische Brauerbund mit , daß er stch ver¬
anlaßt sehe, vom 16. Juni an den Preis deS MereS um 2 Pf,
pro Liter zu « höhen.

Kriegsliteratur.
Wie der Deutsche sein Vaterland gefunden." Promftr

Th. Wrt an bet  Universität in M- bbu-n bat unterfehl« akademische Festrede zum Geburtstag unteres
Kaisers bei N. G. Elwert , Marburg , ersche nen lassen.

Balitik und Moral " von Hecnr. Scholz.  Eine Unter-
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Abhandlungen von bleibendem Wert , welche das WesenrlicheSBilbuna utib unb t^rc S3ci>cutunjß
für bkBÄÄ . uergründen unb tn knapper Lu-

bßTJWteUcii u >en. Duldsamk-it al# Wrun».

fnrtp fÜT Deutschland. Prelsrvager : R. Richter, A. reeller,
®. WolsSdvrf.)^ lVerlag Sriedrich Andrea»

^crckeS AVG., Gotha.! Em Wegweiser zu,unvergänglichen
Gütern ' ein Führer znr Selbstemenntni», ein Freund dem

iflam ° nn : ^ D«  sorgenfrei , KrirgS-Jnvaltbe ".
(Verlag von Friär . Lometsch, Cassel lSl ^ ) Walter Salzmann

in feinem Schri-ftchen als etnfemhettltchste  urld
ersMreichst« Lösung dieser für uns letzt wichtigsten Frage die
Gründung estier großen, über ganz Deutschland ^ er-liTvckenden Arbeits -Ps .icht-Genoffenschast aller in Betracht
^m mienden  KttegSmvaliden und Hinterbliebenen von KriegS-
teilnchmern mit Jllustrattonen . (DeuffcheS

ufto. au» der Seif

°° m ReliefkarteOstsee  von Danzig
(Stuttgarter Reliefkarten der Kriegsschaulplätze, Nr . 8.)
Franckhscke VerlagShandlu ng m Stuttgart. __

Deutsches Reich.
. Graf Hertling bleibt im Minfftcrium . Nach einer Mit -

teilung der Korrespondenz Hofimann , betreffend den Grasen
Hertling , erfreut sich dieser zurzeit des besten Wohlbefindens.
An einen Rücktritt desselben ist also keineswegs zu denken.

* Boro» v. Heiking gestorben. In emsm Sanatorium
in Westend von Berlin ist gestern der frühere Gesandte m
Peking, Mexiko, Belgrad und Hamburg, Baron v. Heiking,
im 65. Lebensjahre nach langem schweren üeiden gestor-
b e n. Seine Gattin Elisabeth v. Heiking, geb. Gräfin Flem-
ming, ist die Berfassnin »der Briefe , die ste mcht et-

tCitt*ien<j{ ne  HundertjahrgedächtmSfrier in Braunschweig.
In Anbettacht des beutigen T- geS, zum Gedächtnis
de» Heldenherzogs, Friedrich Wilhelm von Braun-
schweig,  der am 16. Juni 1316 bei Quatrebras fiel. fand
gestern vormittag vor dem Denkmal der Herzöge Karl Wilhelm
Ferdinand und Friedrich WUhelm auf dem Löwenwall e,ne
schlichtt, ernste Gedächtnisfeier  statt . Der Herzog
legte an dem Denkmal einen großen Eichenkranz mit ein«
Schleife, die die Jnittalen des Herzogspaares trägt , nieder.

» Die Jahrhundertfeier der Burschenschaft rn Sachsen-
Weimar . Die Jahrhundertfeier der Deutschen Burschenschaft,

welche hier den Gehorsam gegen ihre Pflicht mit dem Leben
bezahlt haben und die nun hinfort hier ihren letzten Schlaf
schlafen werden, Seite an Seite , wie eingehüllt in daS gleiche
Bahrtuch von ewiger Hoffnung auf Ruhm und Ehre !"'

Hierauf wurden von den Abordnungen der verschiedenen,
am Kampfe beteiligten Regimenter , deren Namen unt«
einem Eisernen Kreuze in den aus gelbem Sandstein « »
richteten Obelisken eingemeitzelt sind, Kränze niedergelegt.
ebenso an den beiden zur Rechten und Linken des Denkmal»
befindlichen Massengräbern, deren niedere Steine die Auf-
schriften tragen : „Hier ruhen 30 tapfere Deutsche." —
«loi reposent 30 braves Frangais . Besonders prächtige
Kränze lieh das 8. Reserve-Korps und die Etappenkomman.
dantur Rancourt niederlegen. Auch die ftanzöstsche Zivilbe¬
völkerung betelligte sich am Schmücken des Denkmals und d«
Gräber , und kleine weißgekleidete Mädchen überbrachten
Kreuze, die au» Blumen in den ftanzösischen Farben gefloch-

k ” Nachdem die Generale daS Gräberfeld befichttgt hatten»
zeichnett Exzellenz von Einem die Abordnungd« franzö-
fischen Bürgermeister, die ihre französischenOrdensband«
im Knopfloch trugen , durch eine Ansprache auS. Ein Sol¬
datenchor: »Zum Herrn erhebt die Herzen, zum Herrn « -
bebt die Hände", und ein Hoch auf unseren höchsten Kriegs¬
herrn brachte die Feierlichkeit zum Abschlüsse. Beim Hoch auf
den Kais« hatten die Franzosen begreislich« weffe nicht mtt-
eingestimmt, aber achtungsvoll die Hüte gezogen.

W. Scheuermann , KvegSbvnäfteyiutt« ,



Sette 4 . Morgen-AuSgavo. Erstes Blatt.

Ltt pmgcmmagexKäb  dmch ein« Fe« - « n Burschenschafts-
derckmÄ in « seuach «mSkttngen sollte, wurde infolge des
fttfege, in Sffenach nur in einfacher und schlichter Weise be-
gangen. Neueren Bestimmungen gemäß soll die allge¬
meine Feier  1917 , als hundertjähriges Wart¬
bur gfest,  in würdiger Weise festlich begangen werden.
Am Jubiläumstage legten Vertreter der Burschenschaft große
Kränze mit schwarz-rot-goldenen Schleifen am Bismarck-
und Fritz - Reuter - Denkmal in Eisenach und am

'Karl - August -Denkmal in Weimar  nieder. Sie
tragen die Inschriften : „Dem Einiger des Vaterlandes —
Rrem Fritz Reuter — Ihrem erlauchten Gönner — Die
deutsche Burschenschaft". — Gelegentlich der Hundertjahr¬
feier der Deutschen Burschenschaft haben die in Jena  auf
dem Burgkeller versammelten alten und jungen Burschen¬
schafter an den Großherzog von Sachsen  ein Hul¬
digungstelegramm gesandt, in dem sie dankbar des Schutzes
und der gütigen Haltung gedachten, „die Weimars edles
Fürstenhaus  der Burschenschaft von den Tagen leid¬
vollen Ringens um die deutsche Einheit  an allezeit
gnädigst gewährt hat ". Der Großherzog antwortete mit fol¬
gendem Telegramm aus Wilhelmsthal , 13. Juni : Den zur
Jahrhundertfeier versammelt gewesenen Burschenschaftern
danke ich herzlich für den Huldigungsgruh . Auch ich hoffe zu
Gott, daß dem Vaterland bald ein ehrenvoller Friede beschie-
den fein möge, damit sich das Reich zu neuer Blüte entfalten
könne. Wilhelm Ernst.

StädtischeUriegrsürsorge in Wiesbaden
Unter Benutzung amtlicher Unterlagen von M. W. Sophar.

I.
Rur in den allerselttnsten Fällen vermag der Bürger

heute da? Arbeitsgebiet der Verwaltung einer deutschen Stadt
vollständig zu überschauen, denn die kommunale Tätigkeit bst
eben zu vielseitig. Die Organisation der allgemeinen Ver¬
waltung , die Durchführung der sozialen Fürsorge , das Unter¬
richtswesen, die Pflege von Wisienschast und Kunst, das Bau¬
wesen, Feuerlöschwesen, das Schlachthof-, Vieh- und Markt-
Wesen, die Erledigung der staatlichen, der Gemeinde über¬
wiesenen Aufgaben — alle diese Gebiete hat jede Stadtge-
memde zum Wähle ihrer Bürger zu bearbeiten . Und welche
neuen großen Aufgaben teilen in den denkwürdigen August-
tagen deS vorigen Jahres an die Stadtverwaltungen heran!
Für eine umfassende Kriegshilfe lag kein ErstchrurigSmaterial
vor, denn der letzte große Krieg vor vierundvierzig Jahren be-
pegnete gen:kindlichen Verhältnissen kleiner und einfacher
Natur , die mit de» jetzigen Verhältnissen durchaus nicht zu
vergleichen sind. Ist nun aber der Bürger selbst im
Frieden  außerstande , die Aufgaben der Stadtverwaltung
zu überschauen, wie viel weniger wird ihm das gelingen zur
Zeit eines solchen Krieges,  w >e ihn uns Neid und Haß un¬
serer Feinde aufgezwungen haben! Dieser und di« drei fol¬
genden Auffätze sollen nun über die Kriegssürforge unserer
Stadt wahreich der verflossenen neun Monate einiges Lickt
verbreiten

Gaiig naturgemäß richtet sich der Mick von den Kämpfern
selbst, denen zahllose Feldpostfrndungen zuströmen und für die
sich das Slote Kreuz in nie ermüdender, aufopfernder Weife
e'nfetzt, auf deren Angchücig-, denen der Krieg den Ernährer
raubte oder wenigstens zeitweise entzog. So nimmt denn auch
die Unterstützung der Familien der Kriegs¬
teilnehmer  einen breiten Raum in der gemeindlichen
Arbeitsleistung ein. Unsere Gesetzgebung hat bereits 1888
über die Unterstützungen der Familien von zum Kriege einbe-
rusenen Mannschaften grundlegende Bestimmungen getroffen,
und am 1. August 1914 wurden diese den Zeitverhältnisien
entsprechend ergänzt . Ehe diese Ergänzung in ihren Einzel¬
heiten in Wiesbaden bekannt geworden war , beschloß die
Stadtverordneten -Bersammlang in ihrer ersten Kriegssitzung
vom 7. August, die durch den .Krieg in Bedrängnis geratenen
Familie « der Kriegsteilnehmer über die reichsgesetzlichen Vor¬
schriften hmaus durch städtische Mittel zu unterstützen, und
zwar in Höhe eines Zuschlags  von 100 Prozent zu den
Reichssätzen. Ein weiterer Beschluß vom 28. August ließ die¬
sen Zuschlag van 100 Prozent auch für d-e erhöhten ReichssStze
bestehen. Ten Termin (1. November), an welchem die Reichs¬
sätze lvegen des Winters doch eine Änderung erfuhren , be¬
nutzte die Stadtverwaltung zu einer Neuregelung  der
Unterstützungssätze, die den tatsächichen Bcüürsniflen besser
entspricht. Und somit erhält die Eheftau eines Kriegsteilrveh-
ruers für sich und den Haushalt vom Reiche 12 M„ für jedes
Kind oder jeden werteren Angehörigen 6 M., und dazu aus
städtischen Mitteln für sich 22 M., und für jedes Kind oder
Süigehörigen 3 M., monatlich zusammen also 43  M„
die sich bei mehr als einem Kinde entsprechend erhöhen. Bei
4 Kindern erhält also z. B. die Ehefrau ernes Kriegers für
sich und den Haushalt 34 M., für jedes Kind (oder jeden An-
gehÄügeu) 4 x 9 — 36 M., zusammen 70 M., die bar ausbe-
zahll werden. Indes wird ein entsprechender Betrag zurück-
behalten , faW Mietschulden  vorhanden sind. Alle Unter-
stützuugen haben nicht den Charakter der Armenunterstützung,
so daß durch ihre Annahme niemand in seinen politischen Rech¬
ten irgendwie beschränkt wird, und sie werden nur an solche
Personen gegeben, deren Bedürftigkeit festgestellt worden ist.
Endlich soll das Gewährte nicht über 75 Prozent dessen hinaus-
gehen, was die Familie bisher an Einnahme hatte . Hierbei
brauchen Nebenverdien  st e der Unterstützten bis zu
25 M- monatlich nicht in Anrechnung  gebracht zu wer¬
den, damit die Leute nicht etwa unterlassen , nach Arbeit zu
suchen oder gar gefunden« Arbeit ausgeben. Obgleich glück¬
licherweise von einer beunruhigenden Not in Wiesbaden nicht
die Rede sein kann, führen doch folgende Zahlen eine beredte
Sprache : Im August 1914 wurden 3263 Anträge auf Un¬
terstützung  gestellt , 912 im September , 489 im Oktober,
413 im November, 278 im Dezember, 210 im Januar 1918,
373 im Februar » 742 im März , 955 im April und 246 im Mai,
also zusammen bis Ende Mai 7881 Anträge.

Die nach dem Reichs gesetz bestellte Kommission, bestehend
aus zwei Mitgliedern des Magistrats , zwei Stadtverordneten
und zwer stiimnsöhigen Bürgern , bewälttgte das ihr voryelegte
Material bis Eicke Mn in 122 Sitzungen und hat, zumal jeder
Sitzung naturgemäß umfassende Vorarbeiten vonauSgingen,
ein arrfshnücheS Stück Arbeit geschafft. Zur Ehre der Antrag¬
steller soll nicht unerwähnt bleiben, daß die von ihnen gemach¬
ten Angaben nur in wenigen Fällen der Wirklichkeit nicht eite
Krachen.

Zu den UnterftützuugSberechtigten zählen nach den reichs-
HefehbchLn Bestimmungen außer den Frauen und Kindern der
ÄriegÄeiinehmLr auch deren Eltern , Großeltern mtt,
Digr ^ tzeitern,  sofern dieselbe» von den Einberufenen
vfityr « stschatten worden sind oder wenn pch ein Unter-
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slütznngsbedürfnis nachttäglich herausstellte . Den ehelichen
Kindern gleickigestellt find die an K i n d e s st a t t angenom-
m e n e il und die unehelichen Kinder  der Einberufe¬
nen, falls die Verpflichtung des Vaters festgestellt ist. Ferner
sind unterstützungsbevechtigt die Geschwister  des Kriegers,
daS heißt diejenigen , mit welchen er Vater oder Mutter ge¬
meinsam hat, nicht aber die Stiefgeschwister, mit denen ihn
keine Blutsverwandtschaft verbindet Voraussetzung bleibt in¬
dessen immer , daß die Genannten von den Einberufenen
wesentlich unterhalten  worden sind. Unter be¬
sonderen Verhältnissen  kann auch den Verwandten
der Frau , nämlich deren Eltern , Großeltern , also den
Schwiegereltern  des im Felde stehenden Mannes , eine
Unterstützung gewährt werden, nicht aber den unehelichen
Kindern seiner Ehefrau , die der Mann etwa in seinen Haus¬
stand ausgenommen hatte. Auch den geschiedenen Ehe¬
frauen,  denen durch rechtskräftiges Urteil Alimente zugc-
sprochen wurden, wird das Anrecht aus Kriegsuntersttitzung
Anerkannt. Sodann erhalten die Familien von Mannschaften,
die rm Herbst 1914 ihre zwei-, beziehungsweise dreijährige
Dienstpflicht vollendet hatten , infolge des Krieges aber nicht
entlassen wurden, ebenfalls Unterstützungen, ferner die Ange¬
hörigen der in feindlichen Landern als K r i e g s ge¬
rangene  zurückgehaltenen Wehrpflichtigen, die sich bei Aus¬
bruch oes Krieges nicht mehr stellen konnten. Eine frühere
Bestimmung, daß Eltern (nicht Frauen und Kinder ), deren
Söhne :m aktiven Dienst stehen oder im Herbst 1914 zum akti¬
ven Dienst einberusen worden sind, nicht unterstützt werden
sollten, wurde durch eine Verfügung des Ministers des
Innern vom 3. Februar mit Rückwirkung vom 1. Januar auf¬
gehoben, diese Eltern also mit gleichen Ansprüchen wie alle
übrigen ausgestattet . Endlich erhalten die Familien von Ein¬
berufenen , die durch die kriegerischen Ereignisse gezwungen
waren , ihre Heimstätten zu verlassen oder sich auf militärische
Anordnuirg aus Festungen entfernen mußten , an dem Orte
ihrer einstweiligen Niederlassung  entsprechende
Unterstützungen. Das Reich tritt für die Entschädigung an
die unterstützende Gemeinde ein, wenn der ftühere Hrimatsort
diese Unterstützungen nicht zurückzuzahlen vermag.

Während den städtischen Beamten  nach gesetzlicher
Vorschrift die Fortzahlung des vollen Gehalts für die Dauer
ihrer Kriegsleistung zusteht, sind die nicht festangestellten
technischen und Bureau Hilfskräfte  sowie die A r -
beiter  aus freiwillig gewährte Zuschüsse angewiesen. Be¬
reits in ihrer ersten Kriegssitzung vom 7. August v. I . be¬
schloß die Stadtverordneten -Versammlung die Zahlung der
tollen Gehälter begw. Löhne für die ersten 14 Tage nach deni
Eintritt ins Heer und die Zahlung der Hälfte der Bezüge für
d>e weitere Dauer der Kriegsleistung . Darnach erhält die un¬
terstützungsbedürftige Frau eines städtischen Arbeiters mit
einem Kinde 18 M vom Reich und städtischerseits die Hälfte
des Lohnes ihres Mmnes . Für jedes weitere Kind und jeden
weiteren Angehörigen tritt der gleiche Zuschlag von 6 M. wie
bei allen arideren Frauen der Kriegsteilnehmer ein. Autzer-
deui bestimmte die Stadtverordneten -Bersommlung , daß die
Arbeiter , denen nach der Arbeiterordnung noch eine besondere
Familienzulage  zustand , während ihrer Einberufung
auch die Hälfte dieser Zulage erhalten sollen, und während
der nicht einberufene städtische Arbeiter die Familienzulage
erst nach dreijähriger Dienstzeit und vom dritten Kinde ab be¬
zieht, wurde sie dem Einberufenen schon bei einem Kinde und
noch einjährigem Dienst bei der Stadt zugesprochen. Die
Zahl  der unterstützten städtischen Arbeiterfamilien belief sich
bis zum 30. Noveniber v. I . auf 266, bis zum 31. Mai d. I.
auf 436, >das sind 5,53 der 7851 Einberufenen aus unserer
Stadt Die Mehrlefftuny an Unterstützungen für eingezogene
städtische Arbeiter spielt mithin keine große Rolle.

Die bis zum 31. Mai insgesamt gewährten Un¬
terstützungen  an Kriegsteilnehmer betrugen 1972 242.98
Mark, wovon 979 404.18 M. auf das Reich entfallen , das heißt
von ihm zurückzuzahlen find, und 992 838.52 M. aus städtischen
Mitteln aufgebracht weiden müssen.

Die beveits erwähnte Kommission  keiftet ihre um¬
fang. und segensreiche Tätigkeit ehrenamtlich;  für die
Bureauarbeiten kommen neben einem städtischen Beamten 26
Hilfskräfte , ein Kassierer und dessen 4 Hilfskräfte zur Ver-
wenvung . Anfänglich befanden sich die Arbeitsräume
mn Rathaus , mußten aber bei der tvachsenden Ausdehnung des
Betriebs in ein Privathaus , Friedrichstraße 27, verlegt wer¬
den. Die zuerst rm Rathaus unter,gebrachte Zahlstelle wurde
bald nach Marktstvaße 1 verlegt, um alsdann im ftüheren
städtischen Kammergebäude, Boseplatz2, Unterkunft zu findm.

5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Verstöße wider Kriegsverordnungen . Die Behörden
gehen zurzeit bei Verstößen wider die Kriogsberord-nungen mit
unnachsichtiger Strenge vor, und es vergeht kaum eine
Sitzung , in der sich Strafkammer oder Schöffengericht nicht
mit einschlägigen Anklagen zu befassen haben. Das Schöffen¬
gericht verurteilte gestern zunächst einen Bäcker aus Dotzheim,
der seinem Brot kein Kartoffelmehl  zugesetzt hatte , zu
20 M. Geldstrafe , ferner zwei Biebrich« Jnhaberinuen von
Verkaufsstellen der Lcbensmittelbvanche zu je 3M . Geldstrafe,
weil sie ihre Mehlvorräte  nicht, wie es Vorschrift ist, am
1., 10. und 20. iedes Dtonats der Behörde zur Kenntnis ge¬
bracht hatten.

— Beförderung von leichtverderblichemKäse. Im Inter¬
esse der Volks« » ährung werden leichwerderblicher Käse, und
zwar Weich- und Sauermilchkäse, sowie Quark in Stückgut-
und Wagenladungssendungen zum Verbrauch im Inland aus
den preußisch-hessischen Staatseisenbahnen und den meisten
anderen deutschen Bahnen vom 14. d. M. bis aus Widerruf,
längstens bis zum 31. August d. I . bei Ausgabe als gewöhn¬
liches Frachtgut , also aus weißen Frachtbrief eilgutmäßig
befördert , so weit es die Betrieb seinrichtungen und die Fahr-
planbestiittmungen zulassen. Voraussetzung ist, daß die Fracht¬
briefe in der Spalte „Inhalt " die Versicherung tragen : „zur
Verwendung im Inland ".

— Warnung . Wie man uns mitteilt , machen sich zurzeit
hier wieder Reisende einer Anstalt für photographische
Vergrößerungen  in einer Weise bemerkbar, die nicht
gebilligt werden kann Sie suchen namentlich die Frau >en von
Kriegern , in erster Linie die von gefallenen Kriegern , auf,
die sie zu Bestellungen von Vergrößerungen photographischer
Aufnahmen ihrer Männer .bewegen, oft unter unwahren An¬
gaben bezüglich des wirklich entstehenden Preises . Man ver¬
sichert uns , daß der Preis 'oer Vergrößerungen und der zu¬
meist untgelisferten Rahmen in der R^ el den wirklichen Wert

der Leistungen um ein Vielfaches übersteige». Es scheint tat»
sächlich io, daß hier skrupellose Leute die Urrersahvenhett ein¬
facher Frauen aus dem Volke benutzen, um sich auf d-ere«
Kosten zu bereichern. Wer eine Vergrößerung d«S Bildes
eines lieben Angehörigen wünscht, der wende sich an eine«
als solid bekannten Photograph , überlege es sich, aber dreimal,
bevor es sich einem völlig Unbekannten gegenüber irgendwie
verpflichter. Bor allem lese man gründlich die Bestellzettel»
bevor m in sie unterschreibt. Das beste ist, man 'hält den Be¬
stellzettel zurück und ersucht den Reisenden, noch einmal
wiederzukommen, damit uran sich die Sache m aller Ruhe
iiberlegen und sich, wenn man selbst nicht genügend Bescheid
weiß, befragen kann.

— Aus den Schulschisse« des Deutschen Schulschiffvereins
wird die Ausbildung von Schiffsjungen auch während deS
Krieges ohne Unterbrechung fortgesetzt. Wie noch nicht über¬
all bekannt, werden junge Leute auf dem Schulschiff „Groß¬
herzog Friedrich August" für die spätere Verwendung als
Dampfermatrosen in der Handelsmarine kostenlos aus gebildet
und auch unentgeltlich eingekleidet. Da auf diesem Schulschiff
nach Beendigung des sechsmonatigen Kursus eine große Zahl
con Schiffszungen entlassen und zum Teil in die Kaiserkiche
Marine übergehen wird, so bietet sich durch diese Laufbahn
jungen Leuten die Möglichkeit, ohne Aufwendung von Kosten
recht schnell zu Stellung und gutem Verdienst zu kommen.
Knaben nut besserer Schulbildung erhalten chre Ausbildung
aus deni Schulschiff „Prinzeß Eitel Friedrich" für die höhere
Seemannslausbohn und haben für Pension und Einkleidung
einen Betrag von 425 M. zu entrichten. Die Einstellungs¬
bedingungen können kostenlos von der Geschäftsstelledes Deut¬
schen Schulschiffvereins, Bremen , Herrlichkeit 5, bezogen wer-
den, wohin auch die Anmeldungen zu richten sind.

— Naturschutzpark. Am 20. d. M. findet eine Tageswande¬
rung muh dem lieblichen Boppard in seiner Rosen- und
Kirschenpracht statt. Fahrt mit der aussichtsreichen HunSvück-
babn nach Buchholz und von dort etwa dreistündiger Musch
durch herrliche Waldungen und das wildromantische Mördev-
bachkal zurück nach Boppard. Die Wanderung ist auch für
mäßige Fußgänger bequem auszuführen und höchst lohnend.
Abfahrt von Wiesbaden 7,44 nach Kamp, Ankunft in Wies¬
baden abends 10/12. Es empfiehlt sich, Proviant mttzu-
nohmenl

Sport und Luftfahrt.
* Wanderung des Rhein- und Taunusklubs . Auf geheim¬

nisvollen versteckten Jä,gervfaden ging es am Sonniag zunächst
durchs Wei-lburgerkal an der Marienhütte vorüber »um Grauen
Stein mit seinem Ausfichtsgerüst, zur Ludwig-Schwenkbütte
und dann durch die romantische Schlucht des Heckebaches zu«
Kling-Mühle (3 Stunden ). Durch herrliche Buchen- und
Danneiiwälder . auf schönen Waldwegen hinauf zum Dreiborns-
köpf, einem Gipfeil mit Ringwällen mit vrächtigem Ausblick
zum Rhein (1dl Stunden ) . Die rotleuchtenden Glockenblüten
des Kingerhutes beleben das landschaftlicheBild. Droben am
Waldesrande steht eine Jagdhütte einsam und verlassen, an ihr
vorüber führt der Pfad durch prächtigen Hochwald binüher zum
Dörfchen Hausen v. d. Höhe 500 Meter (dl Stunden ). Und
wetter im Waldesgrün zieht der Weg aus der Hoben Straße
am Erbacher Kopf vorbei in 1% Stunden hinüber zur turmge¬
krönten Hallgcrrterzange mit prächtigem Ausblick auf Taunus
und Rheingau . Dann neigt sich der Weg hinunter nach Eber¬
bach zu. ein schönes Fleckchen Erd-, das still und friedlich im
Tal gebettet liegt, ivir aber lenken unsere Schritte zum Boos,
268 Meter , hinüber, einem von der Gemeinde Hattenheim vor
vielen Jahren erbauten Aussichtstemvel. der -urzeit jedoch
deutliche Spuren irdischer Vergänglichkeit zeigt; möchte sich doch
jemand seiner erbarmen , bevor er gänzlich zur Ruine wird.
Und nun im flotten Temvo hinunter nach Erbach, das in
1 dl Stunden erreicht wird . Das war die am Sonntag vom
Rhein- und Taunusklub Wiesbaden mit 70 Teilnehmern zur
Ausführung gebrachte 4. Hauptwanderung . die selbst ein 77-
jähriger Kurgast. Herr Apotheker Schulze aus Nordhausen,
und ein 71jähriger Herr aus Wesbaden von Anfang bis zu
Ende flott milmachten.

Neues aus aller Welt.
Grxßfeuer im Straf,efangnis Tegel. Berlin.  16 Juni.

Gestern nachmittag brach in der Tischlerei des Sttasgofcmg»
nissos zu Tegel ein Brand aus . der sehr schnell an Ausdehnung
gewann, da er an den dorr aufgeftavelten großen Hoizvor-
räten reichliche Nahrung fand Über die Ursache deS Groß¬
feuers . das in der dritten Nachmittagsstunde noch aridmrerte,
konnte vorläufig noch nichts ermittelt werden.

Großfeuer in Per «. Konstantinopel,  16 . Juni.
In Hassana Boftani . einem türkischen Viertel Peras , brach
Eroßfeuer aus , das sich, vom Wind begünstigt, in den meist
aus kleineren Holzbauten bestehenden Straßen rasch aus»
dehnte Man glaubt , daß etwa 500 Häuser ein Raub der
Flammen wurden, darunter etwa 6 große Steinhaus « und
ein Lagerhaus.

Letzte vrahtbertchte.
Durchschlag eines 5 Kilometer langen BagdadbahutnonelS.

W. T .-B . Konstantinopel, 16. Juni . (Nichtamtlich.) Heute
wurde der schwierige, rund 5 Kilometer lange Tunnel  bei
Bagtsche im Zuge der Bagdadbahn  durchgeschlagen.
Dieser Tunnel durchbricht die Hauptkette des AmanuSgebirgeS.
Er verbindet somit die Bahnstrecke der kilikischen Ebene mit
Aleppo im nördlichen Syrien . An dem Tunnel , dem längste»
der ganzen B-rgdadbcchn, wurde seit vier Jahren gearbeitet.

Tod eines verdienten MiffionsdirektorS.
V . T - B . Basel, 16. Juni . (Nichtamtlich.) Der um daS

gescmtte evangelische Missttmsleben hochverdiente Missions¬
direktor Dr . theol. Theodor Ehler,  seit 1884 Leiter der
großen in Westafrika auf der Goldküste, in Kamerun , Vorder¬
indien und China tättgen Basier Mission und Vorsitzend« des
deutschen Missionsausschusses, ist gestern nach längerem Leiden
verschieden.

MW se  Reklamen . =

CNSrtf Das Beste
zur Zahnpflege

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seite«
und die Berla,SbeUage „Der Roman",

HLlli>ychriftle>ter: A. Hegerhorst.

Bercntwvrtlich für den rEilchen Teil: vr . xvil . A. H e l dt fit de» Ullter-
halmngSteil B v. Nauendorf;  für Nachrichten aas Wiesdade» und de»
Nachbarbezirfen: I . 8s.: H. Diefenbach:  für ..Berichtrtaaw: H. Diefenbach:
für ..Sport und Luftfahrt": I . B.: E. Loiacker:  für ..Bermiehte»" uud de»
„Briefkasten": II. Lodaüer.  für den Handelsteil: I B. C. dosacker:  Mr

die Lnzeigcn und « eklanien: h Dornauj:  iänmich in «Sieebaden.
Druck und « erlag der L. Schellender,iche»  Hofchstuchdsickerei in Meüdadeil.

Sprechstundeder Lchrittlnmng : Ist dir 1 Uhr.
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Handslslsil.
SerUner Börse.

$ Berlin, 16. Juni. (53g. DrafafbericM) Bei unverändert
gfillem Geschäft war der Kursstand für die bekannten führen-
,}eii Werte wenig verändert Regere Umsätze fanden, lediglich
in EidWafctiem bei kräftig gesteigertem Geschäft statt, angeblich
iufcige weiterer Aufkäufe der sich bekämpfendenFmanz-
nuppeti. Heimische Anleihen und die baden Kriegsanleihen
liegen auch heute unverändert fest Devisen fest; Geldsätze
unverändert

Berg- und Hüttenwesen.
W. T.4B. Stahlwerksrerband. Düsseldorf,  16 . Juni.

Der Versand des StaMweitoverband'es betrug im Monat Mai
1915 insgesamt 288 566 Tonnen (Rohstahlgewicht) gegen
306116 Tonnen im April 1915 und 652 872 Tonnen im Mai
5914. Hiervon entfielen auf Halbzeug 62 002 Tonnen, gegen
80143 Tonnen ba*w. 131378 Tonnen, Efeenbahnoberbau-
mateml 142 207 Tonnen gegen 132 210 Tonnen bezw. 231 072
Tonnen, Pomween 84867 Tonnen gegen 93 762 Tonnen bezw.
J60422 Tonnen. „

W. T.-B. Die Goldausbeute in Transvaal. Berlin,
16 Jum. Die „Times" meldet aus Transvaal : Die Ausbeute
der in den Transvaal Chamber of Mines vereinigten Minen im
Mai 1915 betrug 737 752 Unzen Gold im Werte von 3 133 772
Lstr., der Außendistrikte 26 796 Unzen im Werte von
109 676 str . Ende des Monats Mai waren in aoldminen
183961 in Kohlenbergwerken 8857, insgesamt 192818 Ar¬
beiter beschäftigt

Wiesda- errrr Tagblatte
Industrie und Handel.

* Neubeckumer Pertlamdzem.en.t- und Wasserkalkwelke
Z3Ilern, A.-G., Neubeckumi. W. Nach dem Bericht für 1914
betrug der Versand 2302 Dw. Zement- und 373 Dw. Extra;
letztere wurden auf die Beteiligung beim Zementverband an.
gerechnet Der Erlös für die angesetzten Mengen ist infolge
der niedrigen Vorverkäufe und durch die grollen Unkosten,
die der Zementverband aufzubrintgen hat, erheblich gegen das
Verjähr zurückgeblieben. Der Erlös aus Kalk, Zement usw,
ging auf 461 857 M. (i V. 724 781 M.) zurück. Nach 449 732
Miaik (503570 M) Unkosten und 74305 M. (83 187 M.) Ab¬
schreibungen ergeben sich 61167 M. Verlust, um den der Ver-
lustvortrag auf 8313 M. zurückgeht (i. V. aus 162 680 M. Rein¬
gewinn 6 Proz. Dividende). Die Aussichten für das laufende
Jahr seien infolge dessen als nicht günstig zu bezeichnen.

* Kunstdruck- und Verlagsanstalt Wezel u. Naumann,
A.-B. in Leipzig. Nach dem Rechenschaftsberichtwird ein
Verlust von 11798 M. ausgewiesen. Unter Heranziehung des
Vortlages ergibt sich ein Überschuß von 7340 M. (65 638 M.),
der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll. Eine Divi¬
dende (i. V. 4 Proz.) gelangt demnach nicht zur Verteilung.
Durch besonders vorsichtige Bewertung der Außenstände und
der Warenvorräte konnten reichliche Rücklagen für das
laufende Jahr vorgenommen, und durch Rückstellungen et¬
waigen Auslandsverlusten vorgebeugt werden. In der Ver¬
mögensrechnung erscheinen u. a. Warenbestände mit 452 180
Mark f609 620 M.). Den Außenständen von 425115 M.
(468 580 M.) stellen die Gläubiger mit 96 404 M. (63 71S Mi)
gegenüber.

Morgen-Ausgabe. Ersteŝ Vlarr, Seite 8.

* Keine Erhöhung der Zementprcise. Roch

das zweite Halbjahr 1915 unverändert zu lassen.
Verkehrswesen.

» Eisem-Siegener Eisenbahn-Gesellschaft, , biegsu. Di«
Gesellschaft, an der, wie bekannt, die Um̂ 9l4
scheiden durch Aktienbesitz beteiligt is^ verzeichnet m l*
eine Gesamteinnahine unter veriick̂ Migung der Neb^ ^ -
btihren von 544195 M. (i. V. 7/2 759 ML). D e
gaben betragen 416 867 M. '516 484 M.), so däß ssch em Be-
SaSfi von 127 327 M. ,255274 M.) Ab-
zus der satzungs- und konzessrnnsmäßigen Rücklage und
nach Hinzurechnung von .11508 M (28125 M.) aus d^ ^
neuerungsfonds beträgt der Jaluesuberahuß 138835 M^
(283 399 M.). Es werden daraus 14 Proz. (20 Proz./ Dmdemns
verteilt .

* Die Bodensee-Toggsnburg-Bahn weist für 1914 «neo
Betriebsüberschuß von 134 355 Fr. (i. V. 442 926 Fr./ aus . De*
PjasSivsaJdo steigt auf ä, 644 022 Fr.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurta. M. vom 16. Juni. Ern«

wesentliche Änderung ist am heutigen Frachtmarkt nicht ein¬
getreten. Brotgetreide wurde zu den Höchstpreisen gehandelt
und notierten Weizen 29.15 M., Roggen 25.15 M. per 100 Kilo,
Hafer 27.30 M. der Doppelzentner Am Futtemnttelmarkt war
die Lage dieselbe, wie sie am vergangenen Montag gewesen.

Uastauische Kandesbank
3%Schuldversch eikunqen Buchstabe O.

(Berufung vom 2. Juni 1915. — Zahlbar am 2. Januar 1916.

Buchst. 0 . n. zu 200 M.  Nr . 1 102 121 152  154 164 216 324 330 362 383
483 534 578 608 624 652 755 842 889 894.

m . .. , ... eftn H sr >r 23 rrs 39 123 172 199 224 284 851 362 462
' 465 492 003 900 911 1019 1051 1082 1092 1252 1371 1480 1554

. 1600 1803 1811 1857 1930 2004 2035 2054 213o 2225 2303
9m 1 9or.n 0064 2369 2415 2428 2441 2445 2487 2547 2obö
»40 OTS St  SS 2987 3037 3050 3114 3218 3249 3286
QQtj/i ookq  QdiQ 3461 3f>31 3561 3578 3609 3697 o7yo oytuggS4SSE «90 4219 4340 4349 4428 4585 4591

4848 4696 4748.
a- o e «1 mon M Nr 13 51 74 132 200 254 283 292 358 413Buchst- 0 o. 8« 1000 M. ^ ° 1249 1283 1645 1651 1662

m2 1799 t838 Sn 19» 19» 90» 21» 2198 2263 2292
2299 2342 2405 2532 2555 2584 2713 2728 2777 2784 2786
PS 2880 3114 8122 3164 3200 3252 3426 3439 3605 3617
3633 3706 3708 3723 3760 3773 3887 3915 4057 4066 4085
41104114418341944247.

«ÄttfSÄü «»'1* Ä » ASS SS
durch Rückkauf gedeckt ist.

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbetrage erfolgt gegen Ern-
liefernng der in kn?sf °higem Zustande befindlichen Schuld̂ chrechungenboMiaeböriaen Zins - und Erneuerungsscheinen bei der Landes-
, » in Wiesbaden und bei sämtlichen Lnndesbankstelleng sowne
b°«'h£ «KfÄtn8ÄÄÄW m Berlin, der Direktion
der DiSUnto -Gesellschaft in Frankfurt a. M. und der Eidgenösilschen Bank

" Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur insoweit, als
die verfügbaren Kassenbestände reichen.

Anhang.
m-i d-m « önial Amtsgericht m Wiesbaden ist wegen der Schuld¬

verschreibung der NassauischenLandesbank Buchst. M. a . Nr . 1942 das Auf¬
gebotsverfahrenanhängig.

Kur Anlage empfehlen wir ohne jegliche Berechnung von Nebenkosten
rnrfefe 4 ^ ^ Schuldverschreibungen, die nach erfolgter Genehmigung d̂er

Nnssicktsbebörde jiur Ausgabe tommen. Drese SchuldversĉLerb-

«SÄffS S
Wahrung und Verwaltung genommen.

Wiesbaden,  den 7. Juni 1915.

üirektloa der WiliWll lanHesüauh.

WW"  Unf (Grand-Hotel KSnifatein.)
Konigsteiner HOT Blit zer: Eäw*  Stern,
Eden-Hotel
HSatefteta T ., H « t« l

Wie der amerikanische Singer-Trust
im «ns feindlichen England gegen die deutsche Industrie bewesti daü
felgende in England verbreitete Flugblatt, das in deutscher Llebersehung lauten

Helft nicht den Deutschen!
Jeder Psnny , der für deutsche Waren ausgegeben wird, hilft dem Feind. Ein Jeder omss , bewer

Artikel kauft, sich erkundigen, wo er hergestellt ist, und bei Fehlen einer befriedigenden Antwort »e« en Am,Mas .
vermeiden ; denn man kann Britische Waren erhalten , wenn man nur danacb fragt und darauf bertent . unn- ?
mmTklnrn worden in grossen Mengen in dinnen) Lande von Deutschen verkauft, und nur sehr wenig Leute wissen̂ wenn
sie eine kaufen, wo sie hergcstellt ist . Im Interesse derjenigen , weiche eine Nähmaschine zu kaufen benbnWjiBSS
nennen wir die Namen einiger deutscher Marken : Frister & Rossmann , Nanmann , Fkaff , verKnn,
Gritzner , Viktoria , Gloria , Universum . Regina , Afrana , Phoeni jt , Os aa , Werth Snocwej,
and es gibt soch verschiedene andere . Singer Nähmaschinen sind Britisches Ftfcrlfcat! Untmr 1800®Aageateme
anf den Britischen Inseln verdienen ihren Lebensunterhalt allein durch die Herstellung und_den Verkauf ansercr
Maschinen. Unterstützt Britische Industrien ! Der Preis unserer Maschinen betragt I2fB»*• « iu ’ *
Ertekhterung der Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft . Hiesige Adresse : Singer Nähmaschinen
H igti Street , La unces ton . Adresse von Agenten: The Market , Tavistoc -k; andChapel Street , H ©Iswortiy.

Anmerkung: Rote-Krouz-Arbeiter können Ihre Maschinen, wenn nie Brkisebes Fabrikat sind, wnood
instiert bekommen. Benny, Dreckerel, Lsuscsmen.

Im Hinblick auf dieses Dsrgehen ist es

daher heilige Pfittfii eines jeden Deutschen
durch den Kauf deutscher Nähmaschinen

die deutsche Industrie zu unterstützen!
Ni« denisch« Nähmaschinen-Jndnstri«arSÄ

st«h<an erster Sie«« in der Weit!
Verein DeustcherTiähmafchinen-Aabritauten » Der« ,, Deutscher Hähmaschmen.HS«Uer « .V.

r-̂ «2Ldus
»eltz zu bleichen wird in der Zahntê ,
Rundschau.Chtorodonl " tgesttzl. aesch.)
warm empfohlen. Herr!, eririschenoeZahn
pasta, auch gegen übten Mundgeruch mit
^ahnsteinanjatz, garantiert unschädliä
fir den Schmelz. Tube 50 4 und 1 Ji.
Probetube gratis Überall erhältlich.

In Wiesbaden: „
Br. Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Aleri, Michelsberg 9.
A Cratz, Drogerie , Langgasse 23.
Drog. Geipel, Bleichstratze 19
Drogerie Kräh. Wellrrtzstratze27.
C. Portzehl, Rheinstratze 67.
Rich. Senb, Rheinstratze 101.
Christ. Tauber Nachf., Kirchgaffe 20.
Drogerie Brosinskt,. Bahnhofstr. 12.
Drogerie Willli Graefr.
Otto Lilie. Apotheker. Morchstr. 12.
W. Machenheimer, BrSmarckring1.
I . Minor , Schwalb.. Ecke Maur .-Sir.
A. Jünke. Kaiser-Friedr,ch-Rma 30
Avotbeker Siebert , Drogerie . F142

Zur Quelle,
Sermania -Brauerei , Mainzer Str . 99.

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe,

wozu höfl. einladet
V. A. Kesselring.

Kartoffeln!
Zentner 6 Ml . Grabenstraße 34.

Einige 100 Waggons, ä 200 Ztr.,
prima Poiener Sveisekartoffeln.
per Ztt. 4.30 u. 4.75. von Westfal.
Kartoffel-Import sos.. zu bez Nah.
Güter-Aa. Rmaud, Wiesb.. Weilstt. 2

I » Kartoffelmehl
Blüchersttatze 24. Laden. Tel. 1914.

^145

Kunst-Honig.
bester Ersatz für Bienenhonig, hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, n. nahrhaft
die 10-ilfii.-i)iMt 4.80
franko gegen Nachnahme.

Vesokwister Servuö,
Großenhain in S.

Mehrere hundert Paar Sttefel für
Herren, Damen «. Kinder, in sch» ,
u braun sehr viele Einzeln^ « erden
billia verkauft Neugaffe 22,_

Die feinsten Photogravhie-Ber.
größerungen. nicht zu verwechseln
mit Schwindel-Angeboten, liefert zu
6 Mk. B. Riebold, Wrstendstt. 1 1.

verlorene Kraft,
fesÄÄr.sas ;i«"ÄTij
jedem Falle schließt die Schwächung einer
BSSSS.%S5ÄÄ « « « » « iL
“ “ KäSUIS Ä »'SSÄÄ
KEigMigsmittel in leichtest verdaulicher. wvhlschmê ^ r
fievm, das auck dem am schwersten darniederlregenden

KKvŜ rcrftiiQitnö Qtx&xoyL*< . . . . t >(v\ c&y -»
Nervenmark Trabol ist vorvatrg rn 100, 250 \l  500 ^ -

Kartons in folgenden Drogerien , wofelbst auch Broschüren
und Kostprolb̂en kostenlos erMtlich stiw.

^nuicn8 ^ aumäitrane ^ r , .
Dr °?°ri ° Avatst Si -bert. MaEr . 9. ^ d-^ Zchl^

Billigste unä llsuerhakte Wanllbe-
kleiäuug für Küchen , Badezimmer,
Closets usw. liefert in ein- u. mehr¬
farbiger Ausführung

gm Hnrhnni . — Beste Lage.
Tauausblick a. Wald . TeL 24.

inder . Proap. frei. Tel. ö.

Wer Brotgetreide »ersüttert, »erfimdigt
fich am Kater!and und « acht sich strafdar!

Wiesd»ckell,Laho str. 18. Feraspr.4S62
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblalts.
vrittche Anret - e« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile.

« öle>r»-Aii»kbsle
Weibliche Personen.

Km»f« «innifches Personal.
Ms Kassiererin

nv ^em^ tẑ Foäulein sofort gesucht
Gewerbliches Person al.

^ , Zwei Näherinnen
sucht Krön-Luppert, Aarstraß e 25.

Mehrere Hilfsnüherinnen
gesucht Or aniewstra be 27, 1.

Mne tüchtige Wechzeugnäherin,
welche auch stopfen kann, sofort ge»
sucht Friedr *Ätraße 37._

dt« gut mJultcren u^ fnsieren kann,
täglich zwischen8 u. W  morgens ob.
früher . Offerten unter G. 262 an
den <agb:. Verlag ._

llL Privat -Hotel
sucht bescheidene Köchin oder nicht zu

Tücht. zuverl. Mädchen,
w. selbständ. koch. k. u. Hausarbeit
Verst., ges. Gr.  Bu rgstr.  12 , Eckladen.

Braves fleißiges Mädchen
«sucht Schw al bacher St raße 99, P.

Ein tüchtiges Hausmädchen
mit gut. Zeugn ., w. nähen u. bügeln
kann, gesucht Kapellenstraße 34.

Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren,
welches auch die bürgerliche Küche
vevsteht, für kleinen Haushalt gegen
guten Lohn gesucht. Borzustellcn
vormittags und 7 bis 8 Uhr ' abends,
Adelheiditraße 83, 1 rechts ._

junge Stutze, die selbständig die feine
burgerkuhe Küche versteht und gerne
tätig ist. Borzustellen von 11 bis
1 Uhr oder von 6 bis 7 Uhr abends.
Naher«« zu erfragen im Tagbl .-
Berlag ._ _ _ On
Such, tz. Köch., bess. u. eins. Hausnn,
Allemaurdch., w. kochenk. Frau Elise
Lärm, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerm,  Goldaaffe 8.  _
Für kl. Haushalt gut empf. Stütze
oder Köchin, die etwas Hausarbeit
ubern .. sofort gesucht. Zweitmädchen
vorhanden. Adecheidstraße 23, 2.

Alleinmädchen
mit gut. Zeugn., das kochen kann,
gesucht Rheiustratze 108, 3._

Ordentliches junges Mädchen,
tmögl. vom Lande, zu kinderl. Eheraar
per 1.  Ju li gesucht Sedanplatz 1, 3.

Mädchen für Küche u. Haus
gesucht Saalgafse 30._
Tüchtiges sauberes Alleinmädchen,

welches etwas kochen kann, z. 1. Juli
gesucht. Borzuste llen Bismar ckr. 4, 1,

Zuverl . Allkinmädchen
für bürgerl . Haushalt , zum 1. Juli
gesucht Ri ehlstratze 8, 1 links.
Bess. Mädchen, im Nähen bewandert,
zur Pflege u. Bedien, einer kr. Dame
gesucht RikolaSstratze 24, 1._

Tuche zum 1. Juli
selbständ. Alleinmädchen für kl. Herr¬
schaft!. Haushalt . Vorstell. 10—3 u.
7—9 Uhr, Schesfelstraße 6, 2 r.

Befl. jüng. saub. Alleinmädchen
für kl. Fremdenheim gesucht.

Mädchen tagsüber gesucht.
M. Hattemer , Moritzstraße 41.

MonatSmädchen Ish —2 Std.
ab 9 Uhr ges. Niederwaldstr. 1, Nocke.

Zuverl . flinke Monatsfrau
gesucht Johannisberger Str . 1, 8 r.

Sauberes Laufmädchen gesucht
Spielwarengeschäft Kl. Burgstr . 1.

Elellea-MebaleI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtiger junger Mann

mit guter Schulbildung als Lehrling
per sofort für hiesiges Kohlen-Kontor
gesucht. Näheres unter Z. 262 an
den Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personal.
Tücht. Schreinergehilfe

gesucht Wellritzstraße 11._
Schneider auf Woche

sucht G. Spieckermonn, Kellerstr. 7.
Zeichner-Lehrling gesucht.

Minimax -Gesellschaft, Viktoriastr. 14.
Hausbursche,

14—15 Jahre alt, gesucht Gold-
gasse 13._

Junger Laufbursche gesucht.
A. H. Linnenkohl, Ellenbogengaffe 16.

Dotzheimer StraßeKutscher gebucht
Fuhrmann,

stadtkundig, gesucht Sedanstraße 6.

1 EleIIen-8esiichk1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Kriegersfrau,
angenehme Erschein., s. Beschäft. als
Kassiererin , am liebst, in Kino, wos.
sch. läng. Zeit tätig w. Zeugn. zur
Verfüg. Näh, im Tagbl .-Verl. 0p

Ein oder auch zwei Fräulein
wünschen eine Filiale oder Geschäft
zu leiten für sofort, event. zu über¬
nehmen. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Bevlag._vr

Junges Mädchen, 15 Jahre alt,
mit guten Kenntnissen in Äuchführ.,
Stenographie u. Maschinenschreiben,
sucht Kontovstellung. Gefl. Anfragenunter B. 56 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Empf. tücht. Köchinnen, Servier-
u. Kindermädch., perf. Haus -, Allein-
mädchen für sof. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8. Telephon 2363.

Aeltere zuverlässige Köchin»
in der Küche durchaus erfahren , sucht
Stelle . Off, u. K. 263 Tag bl.-Berl.

Ordentl . zuverl. Alleinmädchen,
im Kochen, Hausarbeit erfahren,
kann auch nähen , sucht Stellei am
liebsten sofort, Friedrichstraße 28.

Mädchen
für alle Hausarbeit sucht tagsüber
Stelle . Römerberg 34, 2. St.

Waise, 19 ahre»
sucht per sof. od. 1. Juli Stellung.
Nachzufr. Hallgarter Str . 3, Bdh. P.

Anstand. Alleinmädchen, .
da« kochen kann, sucht Stelle . Off,
K. 51 Tagbl .-Zwgst., Bismar ckr. 19.

Netteres besseres Mädchen,
iü allen Zweigen des Haush ^
erfahren , sucht Stellung ut em-
fachem bürgerlichem Haushalt oder
bei Herrn ; geht auch nach außer,,
halb. Näheres zu erfragen nn
Tagbl .-Berlag. _ Dfl
Einfaches Fräulein lucht Beschäft. ,

tagsüber . Adr, im Taabl. -Verl.
Besseres Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann, sucht
Stelle für bald tagsüber oder rcherMittag . Off, u. H. 51 Tagbl .-VerlagZ

Junge Fra « I
sucht für ganze oder h-übe Tage S3e4
schäftigung irgend welcher Art.
unte r H.  263 an den Tagbl.-Berlag,

Junge saubere KriegerS-Witwe
s. Monatsstelle. Laden od. Büro zu
putzen. Nah. Römerberg 23, Hth. 1.

SXi!ef-8kstlI,e
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Heizer sucht Dauerstelle,
12 I . Sulzer -Ventrl-Maschrne bedrent.
Off . u7ü . 263 cm den Tagbl .-Berlag ]
Gartenarbeiter sucht Beschäftigung

im Grasmähen . Kartoffelhmken und
abends zum Sprengen usw. Geisberg- l
straße 11, Bdh. Part.

Selen-Anqebale
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Stenotypistin,
füllt arbeitend u. mit guter Schul¬
bildung sofort bezw. zum 1. Juli ge¬
sucht. Stiche mit Sprackkenntnissen
bevorzugt. Meld. von Anfängerinnen
zwecklos. Off . mit GohaltSanf
an Prstschließfach 80.

Frä- le«
als zweite Hilfskraft für das
Kontor eines grüß. Detallg . ge-
sucht. Off. mit Gehaltsanspr.
u. F. 263 an den Tagbl.-Verl.

. Tüchtige Filialleiterin
für em Zigarren -Geschäst sofort ge¬
sucht. Kautionsfähige bevorzugt. Mir
Person!. Vorstell. Wittenberg & Co.,
Rbeinbahnstraße 4.

Gewerbliches Personal.
Gesucht werden zwei gebildete
rekeK»m««d1r Dame«

aus befl. Stande zum Berkaus eine»
lukrativen Artikels. Frauen , die zu
eiiiem Beiverdienst genötigt sind,
bietet sich bier eine selten günstige
Gelegenheit, sich in den Morgen¬
stunden zu betätigen. Zu erfragen
im Tagb l.-Berl ag. _ OtMaschinen-Stopferin,

Maschiuen-Näherin,
Hand-Räverinnen,
Laufmädchen,

welches mich leichte Näharbeit der,
richten kann, sofort ges. K. Zimmer,
mann , Posament an u. Kurbelstickerei,
Kleine Schwalbacher S traße 10.

Perfekte Büglerin
sofort gesucht Kesterstraße 12, 3 r.

Tüchtige selbständige

litnl .i ccimtn
per sofort auf JahreSftell . gesucht.

Zorbach,
Luis enstra ße 24, Hof rrcktS.

Tücht. Büglerinnen per sofort in
dauernde Stell , ges. Dampfwaschanst.
„Schonia", Mainz , Ertalstraße 5,
direkt am Bah nho f.  kb0

Kützlerkl-ßkyrmödltzell
gesucht. Neuwäschcrei W. Rund,
Riehlstraßr 8._Mm gesetztes fröulein
gut empf., als Stütze zu einz. Dame
für Herbst od. früher ges. Vorstell,
vormittags mit Zeugn. od. schriftlich
Rüdesheimer Straffe 20, 2 rechts.

Zcitilllgstrügmii
mit zwei bis drei erwachsenen
Kindern ges. »Frankfurter Zeitung ",
Lauggaffe 26.

Wir suchen 1—2 älter«

SeMWMM
zur Instandhaltung unserer Hoch-
spannungs - Fern eitungS- und Kabel¬
strecken, sowie der Transformatoren-
stationen ; ferner einen

älteren Unn
zur Bedienung einer Einanker- Um-
formerstation ; desgleichen

Me gerne SMei
als Betriebs ■Personal sür unsere
Zentrale . 675

WI»W-AMMSMke
_Aktiengesellsi .aft ._

SltHm^ nfl cbole
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
Hiesiges

für sofort

Hilfs
technisches Büro sucht

tllcht.eichner.
en u.

an
Angebote mit Zeugnisabschriften
Gehaltsansprüchen unter O. 259
den Taabl.-Berlaa

Gewerbliches Personal.

Aufseher
siir jFlafieesbinlteUtc

sofort gesucht. Militärfreie Bewerber
wollen Angebote mit Angabe seit¬
heriger Beschäftigung u. Empfehl.
einreichen unter M. 263 an den
Tagbl.-Berlag.

Maschinist,
tüchtig, zuverlässig, zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Heinrich Werner.
Kuvkermü ble._ Mainz er Straße.

Milie zneniMiiül
finden Beschäfftgung auf läng. Zeit
bei gutem Lohn. Franz Hof, Kamin-
u. Feuerungsbau , Frankfurt a. M.,
Schleilscnst ratze 18,_
Tucht. Kmmerleute

und Zementeure
sofort gesucht

Neubau Landesb ank.
Zum baldigen Eintritt wird ein

selbständiger, erfahrener , fleißiger

Laiidflhaftsgörtilcr
gesucht,

der eS versteht, Leute anzustellen u.
vorteilhaft mit ihnen zu arbeften.
Ang. u. K. 264 an den Tagbl.-Verl.

Gärtnergehilfen
in dauernde Stellung gesucht für
T, pfpflanzen, Landschaft und Neu¬
anlagen . Wochenlohn 87—32 Mark.
Off u. A. 525 an den Tagbl.-Berlag.

Hotelpersonal:
junge Köche und Kellner,

Hoteldiener,
Silber -, Kupferputzer,
Maschinist,
jg. Fahrstuhlführernach hier und auswärts sucht
A>beit««mt,

Mau ramMse. unüe-
flrafte, miiitatftele. angelt.
reale ntlnmi goalMtoiie I.

Junger Mann,
welcher gut Rad fahren kann, gesucht.
Eilboten -Jnstitut „Blaue Radler ".

Jüngere

Hausdiener
sofort gesucht.

Meldung 7—8 Uhr abends.

Blumenthal.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

durchaus zuverlässiger Fuhrmann
gesucht. Derselbe muß guter Vferde-
pfleger sein u. Interesse am Geschäft
zeigen. Anfangswochenlohn 30 Mk.
Abzüge von Berträg . sind, nicht statt.
WieSb. Transvort -Gefellsch. Friedr.
Zander jr . u. Co., Adelheidstraße 44.

Fuhrmann gesucht.
£. u. A. Ruppert , Dotzheimer Str . 8.

Slegea-sesaihê A
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
32 Jaihre, sucht Vertrauensposten
oder als Filialleiterin . Offerten u.
H. 100 bauptvostlagernd.

Gewerbliches Personal.

Fräulem,
17 Jahre alt , in Putz nebst Laden»
bedicnuna ausgebildet, sucht v. Stell.
Ang. u. N. 260 an d. Tagbl .-Berlag.

Perfekte Küglerm
sucht Beschäftig. Riehlstraße 12. P.

Schwestern, 25 u. 19 Jahre , suchen
Stelle in 1. Hause als

Iaagstr njlnöttflaltiii.
Gefl. Angebote unter A. 523 an den
Tagbl.-Berlag._

Junge bc|f. MM. Iran,
Cchkswiglsolsteinerin,

sucht Stelung zur Führung des
Haushalts bei befferem Herrn «der
Dame , ist auch kinderKeb. Ofterten
u. B. 259 an den Tagbll-Berlaa.

Suche Stelung als HouSmäd chen,
gute Zeug», »orh—tzen. Oft . «. L. 37
an D. Frenz , Wiesbaden._ F50

Küche str«etne Kchsejler.
20 Jahre , Stell , in beff. Haushalt,
als Hausmädchen oder als Allem-
mädchen, wo een Kind da ist. Näh.
Kavellenstraße 46.

I Aeßeg-hesoche1
Männliche Personen.
GewerüOiches Personal.

Wertzeuzmüier.
militiiefr ., f. Heftmwb. Billigste Ber.
Off. O. Wagemann. Blücher str. 30,1.
Junger kräft. Bursche l. Beschäft.

irg. w. Art (Rcrdjcchver). Nähere«
Oramenftraße 62, H. P.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtlich« « «zeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« ««d weniger bei Aufgabe zahlbar.

Sftmielnnfltn
3 Zimmer.

Wagemannfkr. 35, 1, S-Zim.-Wlohn.
zu verm. Preis 400

4 Zimmer.

Kleiftftr. 8 4-Z.-W. fof. od. fp. Näh. 1.

I Sermieftwät«'
6 Zimmer.

In 2-Familien -Bitla
viebricher Straße 2»,

ist di, 1. Etage, enth. 6 Zimmer,Bad, Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer» mit Zentralheiz .,
alle« der Neuzeit entsprechend, per
1. Ott . 1915 zu vermieten. Näh.

_daselbst im Hochparterre. 1438

9 Zimmer und mehr.

Siheioftr. 34 . 1. St .,
heerfchafMche S-H»m.-W»bnuna , mft

rmchl. Zabitzir , Tchrankzimmer,
Bad, groß, geschtoff. Balkon, GaS.
***■tUt “

Läden und Geschäftsräume.

Wellritzstr. 39 kleiner Laden zu verm.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

BiSmarckring 25, 2 r., feines gr. mbl.
Zim. u. gut möbl. Maus , zu verm.

Hellmundstr. 6, 3 l.. sch, m. Z. (16s.
Hellmundstraße 40, 1, möbl. Z., 3.50.

Auswärtige Wohnungen.

Hellmundstraße 36, 1, schön möbl.
separ. Zim. mft od. ohne Pension.

Karlstratze 37, 1 r ., gut möbl. Zim.
mit sop. Ein«, sos. zu verm. F550

eleg. Wohn., 3—4 Zim., Veranda,
Küche, Garten , Fernsicht, billig zu
vermieten. Näheres im Tagbl.-
Berlag. F7Mx

_ Möblierte  Woh nungen._
AdokfSallee 57, P ., Wohn. v. 3 Zim.»

möbl. oder leer, zu ve rmieten.
Schwalbacher Straße 52, Brieger,

2—3 möbl. Zim. m. Küche billigst.
KrieaerSgattin wünscht ihre möbl.

Wohnung, g Zim. u. Küche, zu v„
gibt coent auch 2 Zimmer ab.
Briefe u. S . 263 an d. Tagbl.-B.

Michelsberg 2, 2, schön möbl. Zimmer
billig zu verm. ; elektr. Licht.

Michelsberg 2, 2 r., schön möbl. Zim.
mit guter Pension  z u maß. Pr.

Mor ib str. 7, 2. Et ., schön  mö bl. Zim.
Moriystr . 22, 2, gut möbl" Zimmer.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

HOetnffta&e6Ü» -Seile,
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz., mit
elektr. Licht. 1—2 Betten, sofort.

Schwalbacher Str . 69. 1. Stock, schön
m. Z.» freie Lage, sof. Näh, Part.
Drei elegant möblierte Zimmer,

mit Balkon, event. mit Mädchenk. u.
Küchenbenutz. oder mit voller Ber-
vklegung, zu verm., in Billa mit
groß, schatt. Garten . Bad u. Tel.
im Hanse. Näh. Tagbl.-Berl. Qu

I Mielgesiiche1
Aelteres Ehepaar

sucht sür Oktober freundliche neu
hergerichtete Wohnung, in ruh. Lage,
3 Zim., Küche u. Zubehör. Offerten
mit Preis u. S . 262 an d. Tagbl.-B.

Stiftstr . 5, 1, schön mibl. ruh . Zim. b.
Walramstr . 8, 2, schön m. Z. u. Msd.
Westendstr. 28, P ., sch, m. Ms.. 2 B.
Wörthstraße 3, 1 l., möbl. Zimm er.
Wörthstraße 16, 1 l., schön mbl. Zim.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Blücherstr. 24, P „ heizh. Mans . soi.
Niederwaldstr. 1, 3 L,  gr . Erkerz. leer.

Ginfamilien-Haus
mit 6—7 Wohnräumen und reich¬
lichem Zubehör, sowie schön. Garten,
in guter Lage, zu mieten bezw, zu
kaufen gesucht. Ofterten u. L. 260
an den Tagbl .-Berlag._

Privatbeamter mit klein. Familie
sucht ver 1. Juli 2- oder 3-Zimmer-
Wohnung mit Bad. 1. od. 2. Stock.
Preisosf . an L. Sanner , Frankfurt
am M.-Süd , Schwanthalerstraß e 59.

Aelterer Herr
sucht zum 1. 10. 1915, event. früher,
ruhige 3-Zimmer -Wohnung, ohne
Uederbewohner. Offert , u. T. 50
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 19.

3Mmr-Wohu.perl.Ml
gesucht. Preis ungefähr bis 600 Mk.
Oft . u. Z. 363 an den Taabl .-Berl.

Frau mit einem Kind«
sucht in beff. Hause 2-Zimmer -Wohru,
eventuell Frontspitze. Ofterten unter
U. 259 an den Tagbl .-Berlag.

2-Ztnn-Wohn. in b»ff. Hanse,
Bdh., ftir 1. 8. od. später, Zentr . oder
nahe Ring, gesucht. -Offerten unter
D. 263 an den Tagbt--Berl«g.

Alleinstehender Herr sucht eine
Wohnung von 4—5 Räumen , mög¬
lichst in frei liegender Billa , per
Oktober oder spater. Preis 1000 bis
1200 Mark. Anaebote unter M. 260
an den Tagbl.-Berlag.

Schülerin des Lyzeums, wirb ante
Pension in besserem Hanse gesucht.
Briefe u. A. 526 an den Tagbl .-Berl.

3 Damen
suchen gut möblierte Zimmer mit
voller Pension, Nähe Friebrichftraße.
Offerten wit Mbe u> I . 264
an Den £ agM.*9ctias.

.



Nr. 275. Donnerstag , 17 . Juni 1915.
«eitere , zeitweilig der Pflege be¬

dürftige Dame , mit eig. Möbeln für
großes Zimmer, . sucht unter befcherd.
Ansvrüch. u. ber, entsprecĥ . Beköstta.

Wiesbadener Tagblatt.
Fräulein sucht in gesund. Lage,

mögt. bei kinderl. gut. Leuten oder
eins . Frau schön. Zim . mit Pension.
P,eisoff , u . A. 527 Tagbl .-Berlag.

Moraen-Ausaabc . Erstes Blatt. Sette 7.

Steinficaljtimt
ÄUA . «• d- . - n,, »„ » . « « - « » »icia . n . « . n.  wi . - , A

volle Pension JHe Wut otei 1. Mit . ”” 4r — „ ' ,rsn  sn nm » h-nrfenen Schon mob

Grünwes 4 , nahe
Kurh ., Zim . frei.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, «.
®ttön«. 4-3iB«.-Mol)imt
Sonnenseite , Bad . Gas . Elektr., zum
1. Oktober zu mieten gesucht.
Preisangebote unter L. 51 an den
Tagbl .-Berlag . B7595

_ _ — • » .

Privat - Verkäufe.

Hermelin -Häschen, Weibchen,
nebst 2 Ställen zu verkaufen Meich-
straße 15.  Hbb . 1. St ock rechts.

Elegante Sommerkleider
in verschied. Farben , sowie Mantel
staunend Kill. Riehlstra tze 11, M . 2 t,
Gelb -seid. Kleid (Gr . 42 ) trauerhalb.

bill . »ü ber!. SÄuIgasse 6, 1.  _
Lieg , weißes mob. Kleid

bäL su occf . Garteustraße 5._
Schönes weißes Frote -Kostü« ,

weißer Leinenrock (Gr . 42/44 ) bm . zu
üerl.  Herderstraß e 8, 2 links.

Gut erhaltener Grammophon
ohne Trichter billig zu verk. Näheres
Klovstockstraßel , P art , re chts.

Ein großes . Bett
mit Sprungrahmen bill . zu verk. Zu
sehen vormi Rbeingauer Str . 16, 2 r

Weißes Jackenkleid, Preis 5 Mk.,
zu verk. Walramitratze 32, 2 rechts.

Eleg . mod. dunkelbl. Sakko-Anzug,
fast neu , 18 M ., dunkeigrau . Swllo-
Ano.. m. F.. 8 M . Bleichstr. 86. H. 2r.
L Herren-Anzüge, 1 Knaben-Änzug,
getr . Schuhe verk. Or anien str. 22, 2 t.

zu verk. er Straß e
Reithose

se 69, 1

Hochs, dunkel Eich.-Eßzimmerschrank
nebst Serviertisch , wie neu , gut erh.,
Eich.-Flurtoilette , Eich.-Bettstelle mit
Matratze u. Nachttisch, grün . Sora,
Zimmerständ . m. Bronzefig ,̂ Metall-
Weinservice , Kristallvase , Wasch- u.
Wringmasch , gr. Wäschemangel z. vk.
Varkwea 4. Bes , nur 2—5.  Hdl . verb,
Sofa m. ^
H.-Schreibt .,

Seff . Schränke » Bettstell .,
Spiegelspind , Waschtisch

m. Marm . vk. Adolf salle e 57, Part,
Gebe . Eichenholz -Tisch, ~

130 X 72, billig zu verk. Niederwald-
straße 6, im Hofe  rechts.

.'Steil. Brandkiste , Gasherd , "
Küchentisch, runder Tisch. e,f . Bett
stelle, Küchenschrank w. Platzmangel
bill . zu verk. Eltviller Straße 7, 2 l

Fast neuer Herd u. Wafferstein
zu verk. Mauritiusstraße 8, Part.

Knaben -Fahrrad , fast neu , billig.
Maver , Wellritzstratze 27.

Händler - Verkäufe.

Elegante , fast neue Damenkleider,
Sommerkleider , schwarze Kleider u.
einfache Damenkleider , große Aus¬
wahl , staunend  billig Neugaffe 19, 2.

Neuer Gas -Badeof . u. emaill . Wanne
billia abz. Klarenthale r Str . 1, „S^ l.
vtaSlampen , Pendel , Bremier , Zvl ..
Glübk.. Gaskoch., Badew .. Gartenschl.
bill . zu verk. Krause , Wellritzstr. 10.

Gut nähende Maschine
umständehalber sofort zu verkaufen
Barkstraße  4 . _

Neue Paradies -Reiher
aus Privadbesitz billig zu verk. Off.
unter D . 262 an den  Tagbl .-VerlM.

Großes , fast neues Wafferkiffen
mit bed. Preisermätziaung äbzugeben.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Oy

1 Schüssel, 1 Platte , 6 Teller,rizinn, zu verk. Angeb. unter263 an den TaM .-Ve rla g.
Gut erhaltener Fußball

preiswert zu vk. Bleichstr. 15, H. Ir.
Künstler -Gitarre , tadellos spielbar,

gr. Ton u. Phot. Platten -Apparat
,Kastensormat ), 9 X 12, mit all . Zub.,
preiswert abzua . Adelheidstr. 84, 1.

Markise , fast neu,
2V>  Mir . breit , , ehr billig abzugehen
Labnstraße 6._ __ .

Kinderliegewagen , wie neu , billig
zu verk. Dambachtal 5, P arterre.

Piano , gut erh., sehr bill. abzug.
Sedanplatz 7, 1 r.

Verkaufe bis zum 1. billig:
Mand -Picmino 220, 2 egnle Betten,
Paneeldiwan 55, Sofa rn. 2 Sessel 60,
Salon schräukchen50, Vertiko 45, Eck-
Vertiko 35, Kleiderschränke 8, 15, 25,
Wasckkorn. 15, Betten 10, 15, 25 Mk.,
Deckbetten 4—10 M .. Kissen. 2 Mk.,
Wasch, u. Nachttisch 5—8, Tische usw.
Walramftraße 17, 1._

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eich., kastanienbraun gebeizt, Pracht¬
stücke, billig zu verk. Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zlmmer,
hoch aparte Modelle , mangels Raum
weit unter Preis abzuaeben . 6 752b
Mt . 350 hochmod. herrsch. Schlafzim .,
innen u. außen ganz eichen, m. reich
Schnitzereien , mit 3türigem Spieae --
schrank. Möbellager , Blücherplatz 3/4.

Wegen Einberufung sof. zu verk.
8 versch. Betten , 5 Schranke , 7 versch.
Tische, eimz. Matratzen , Deckbetten.
Kinderbett , Kam., Gaslüst ., 2 Küchen-
schränke, 8 leinene Bettücher zu ;ed.
annehmh . GÄot . Frankenstraße 3, 1.

^eiß . Kinderwag ., vernick. Untergest .,
zu verk. Walluser Straße 2, Part , l.

Ein Kinderwagen
b. zu verk. Bertramstraße 17, & Ir.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Sedanitraße 11,  1 . St . r.
Ein Sitzf
zu verk.

u. Liegewagen für 10 M ?7
Näh.  Röme rbera 17, 1 r.

Fahrrad,
fast neu , billig zu verkaufen Westend
straße 1, Laden.

Privat - Boekäufe.

Eine ich dcskbie JJctiRon
(Dauermieters , mit Mittagstisch , in
frag. Gegend ist gegen bill . Preis so¬
fort zn übernehmen . Offerten nnt.
I . 263 an de« Tagbl .-Berlag,

Brillantchrrmae , gute große St .,
umständeh . billia zu verk. Händler
verbeten . Näh . Taabl .-Berl.  Ow

Alte Meifter - emälde
Mriginal ) bi»ög zu verkaufen
__ Sedanstraße 2, Part , r.

Abreisehalber Oelgemälde
preiswert zu verkaufen von 9—1 Uhr

Adolfstraße 12, 2. l.

Guter 2flam . GaSherd m. Bratofen
biill. zu verk. Besicht, zw. 9 vorm. u.
3 nachm. Albvecktstraße 7, 2 r.

Zwei weiße Holz -Umbaue ,
für Lorbeer-Kübel zu verk. Mohrmg
stratze 10.

Möbel aller Art
zu verkaufen Delasveestraße 1.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz . mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr .»
Waschtoil. mit hoher Marmorruckw .,
2 Bettstell ., 2 Nachtschränke M. M .,
1 Handtuchhalter, 2o0 Mk. Mobel-
laaer Blüche rp latz 3 u. 4. 2 7524

Kleiderschränke. 1- u.  2türig,
14 —24, Tische 3—20, Kuchenschranke,
Waschkommode. Galerieschr., Trum .-
Sviegel , Schreibtische, Gartentisch u.
-Bank , einz . Stühle usw . billigst zu
verk. Frankenstraße 25, Part erre^ ,

Bersch. Handwagen « . «. ». Federn
u. Tavez .-Waaen bill . Felditr aße 19
Damen - u Herrenrad mit -freilauf
billig . Klauß , Bleichstr. 15. T . 4806,

WmW
Wo kann eine Frau

nachm, das Kleidermachen erlernen.
Ossi m . Preis u. I . 51 Tagbl .-Verl.

Für Jnval . Anzug , Schuhe z. k. gef.
Rheing auer S traße 14, P art . Intf&.

Verlustliste kauft billig.
Oßf. u. N . 263 an den Tagbl .-Berlag.

Ge'br. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Fran kenstraße,?^ ,

Möbel aller Art , Federbetten
u. Geweihe k. Walramitraße 17, 1,

Nußb .-Spiegelschrank u. Waschkom.,
(dunkel) von Privat zu kaufen gef.
Off u. O . 263 cm den Ta gbl.-Berlag.

GUrh . flacher Rohrvlattenkoffer
von Privat zu kau'f. ges. Os '' lN. Pr.
u . Größenang . u. E. 264 Tagbl .-Verl,

Nähmaschine.
tadellos arbeitend , zu kaufen ges.
Off, u. O. 261 cm den Tagbh- Ver l,

Gut erhaltener Klappwagen
zu kaufen gesucht Rooustraße 6, 3 r.
abends nach 8 Uhr.

Gebrauchter Kraukenfahrstuhl
mit Gummirädern (für Zunmer ) zu
kaufen ad. zu leihen gei . Off . mit
V reisang . u. W. 2o9 a. d. Tagbl ^Vl,
Gut erh. Damen - u. Herren -Fahrrad
zn kaufen gesucht. Angeb . m Preis-
angube u.  L . 263 an denTagblckVett,

Altes Kupfer . Meffino
zum Einschmelzen kauft 's
Michelsberg 28.

Zinn,
i. Hauser,

hrrad, fast neu, billig.
^ "fell ritzstraße 27.
Knab.- u. Mädch.-^ ahrrad m. Tortz.

Mäher,

Händler - Verkäufe.

Fast neues
Phonola

äusserst preiswert zu verkaufen.

Franz Schellenberg,
Eirohgasse 33,

Piano- und Musikhaus,

'Mäher , Wellritzstraße 27^

Mr. EmMerWell
per Hundert 4 Mk.

U GklSüNllchc ^

Kapitalien - Angebote.

Privat -Mittagstifch,
sehr gut , bestens empfohlen . Speise-
iaus „öucullus , Ecke Kirchgafse,
Michelsberg 2, 1. ' _ .
Reparat . an Fahrräd .. Kinderwag .̂
Nähmasch., Grammophonen rc. w.
sachgemäß u. billig "'jEoef. Klauß,Mechaniker, Bleichstr. 1c>. Tel . 4806.

Damenfchneiderer Friedrichstr . h6,
Vdh. 3 r., werden Trauer -Kleider,
Blusen , Röcke billigst cm gefertigt.

Schneiderin , in allen Naharbeiten
gew., empf. sich in u. cmß. d. Hause.
Geisbergstratze 9, Stb.

Alle Schneider -Arbeiten
w. prompt erledigt Albrechtstraße 32.
Schneiderin , im Ausland tätw gew ..
empfiehlt sich im Ans. mod Damen-
Garderoben . Borkstraße 18, 2 r.

Schneiderin sucht noch Kunden
im Anfertigen von Blusen , Rockm,
Kostümändern , per Tag 3 Marl.
Nikolasstraße 26, Frontspitze.

^ Verloren-SelunDen1
Soldat verlor Portemonnaie

nnt Inhalt . Gegen Belohnung äbzu
geben Mücherstr atze 24^JL_ _ —
Geldbörse Unter den Elchen gefunden.
Neugasfe 21 , 1 links

Immobilien zu vertauschen.

Tausche gr. rent . Etagenhaus
in Wiesbaden gegen F145

Billa oder Haus
in Frankfurt od. Wiesbaden.
Ausf . Angeb . erb. u . F. T.V. 8569
an Rud . Mosse , Frankfurt a. M.

Gardinen -Spannerei.
Moritzstraße 22, 2, Frau Storger.

Kriegersfrau nimmt Wäsche all . Art
an Eigene Bleiche . Gardinenspmin.
Dotzheim. Schiersteiner Stratze 13.

U ~ 1

Schlafzimmer (nutzb.h .
Küche. Pitfch . Diw .. Trumeausv .eg..
Büfett . Umbau , Kredenz (eich.), billig
zu verk. Minor . Frirdrichstraßr 57.

40 —45,000 Mk.
1. Hypothek

! köimen sofort auf eine herrschaftliche
Billa aus Privatüand angelegt
werden . Vermittler verbeten . Ana.
u. B. 264 an den Tagbl .-Verl . F381

Kapitalien - Gesuche.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Auf ein Wohn - u. Geschäftshaus
in guter Stadtlage wird von emer
vermög . Eigentümerin eine

1. 1.

30  W. L
bisSie  mein Angebot gehört haben.

Ich
zahle
bi»

kaufe auch zerbrochene und solche, die
in Kautschuk gefaßt sind.

ffintömt. iMtmainW.27.
wrfiten Sie ttefL auf Na me u. Nr,,27.

gesucht, die mit 50 Proz . der seid-
gerichtl. Tape - usläuft . Angebote
u. D . 264 an den Tagbll -Berl . *381

40,000 Mark
1. Hyp. zu 4^ % auf lwima Ge
schäftshcrus von einem Hoflieferanten
zum 1. November gesucht. Off . unter
A. 520 -m den Tagbl .-Verlag.

RkMliMffk(national)
billia zu verk. Webergaffe 23, 1.

Billard.
tadellos erhalten , aus Privat¬
band für 55« Mk. f- fort zu
verkaufen . Offerte « u. P . 253
an den TaUbl.-verl «a.

Nußb .-Sveisezim ., fast neu.
mit Lederstüblen, wegen Umzugs fof
z» uirt  Am Römertor 1, 2,_

MroAdschluh
•* ê £ ru iÄ <sir8.

Wegen Mreise beabsichtige tch e,ne
gute Hvv.. auf einer kl. Billa , von

D" '7 - 11  I 13—24 000 Mk. «eh., mit 800 MarkCinnnr 11 . Nachlaß zu verk. Die Hvv. k. schon
.Slppvl, | 1. Juli 1916 gekündigt w. Die

ftibn . Taxe der Billa betr. 32 000 M.
Off . u. E. 262 an den Tagbl .-Berl.

Telephon 4878. zahlt am besten weg.
arotz Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinder« ., Schube. Wäsche, Zahn-

Gold . Silber,  Möbel . Metalle,m « oL Silber, ' Mö belstMetalle . ^

MÄmrr « » ^ Smniobilim
c ;» !® Äte I_
Gal b, Silber . Brill ant .. Pfandscheine.

Immobilien - Berkäufe.

Wegen großer Nachfrage kauft zu
staunend hohen Preisen getragene

Xemtt 'Xletöw»
Damen - und Kinder« . , Schuhe , Wäsche,
Pelze , alt. Gold , Silber u. Brillanten,
Pfandscheineu. alte Zahnnebisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,Grouhut, W¥ZÄ

Rädmaschine,
a-br.. aut eichalten, zu kaufen ges.
Angeb. mit Fabriklnarke und Preis
u. W. 262 an den Taabl .-Verlag.

^Lrückkarren,
klein, 2—3 Zentner tragfähig
kaufen ges ucht. Otto UnkeI Sch walbacker Stratze 91.,_ —Lmnven, ALS
holt 8. Sippm, Oranienstr . 23, Wtb. 2.

Wer tauscht Klapp-Kamera.

fL.'L gSSgigg

* Seliwstl.B«iSassage+
Krankenbeh., Körperpfl. Staatl . gepr.
Mitzi SmoII. Schwalbacker Str . 10,1.

, Haarenifernnng durch
!, Elektrolyse.

„ „ ftzS ' Malkm
ärztl. oevr., Bahnhof stzeaße 12, 2. _

Massage. — Heilgymnastik
Frieda Miciel , ärztlich geprüft.

rauuuSftratz« 19. "

Humanistischer gebildeter

MsGkhlN
ert. Unterricht in Latein u . Griech,
bescmders in Französ . u. Engl ., mit
im Ausland « evvorb . ^ nnwrf ^ n. m

Konferv . geb. Fräulein nimmt noch
einige Schüler an. Monatl . 8 Mk..
2 Stunden wöchentlich. Offerten « .
I . 256 an den Tagbl .-Berlag.

SckiöneS maff. HauS m. Stallung,
Scheune , Keller, elektr. Licht u. Kraft-
anlage , reicht. Wasser. 6 PS., jtrfa
M . 5500 Terrain , , n Herr!. Lage gm
Mittelrhein , Dampferstation , f. Wirt-
Ichaft, Obst u. Geflügel usw . sehr
paff., weg. Sterbefall für Mk. 40,000
bei Mk. 11 .000 Belast , zu verk. ; evtl
arg. kl. Rentenhauö od. dergl ., fall-
geringe Barzahlung erfolgt , zu ver.
tanfchon. O. Engel . Faulbrunnen,
stratze,! . - -—

Verlöre«
am 15. Juni eine

Mk pltm fitofdit,
Blatt mit ©dMawe . , AbzuaeLen ge!
Belohnung Rüdesbermer Str . 11, !
Rogier mrss - u . Schulrat ^ ^ ^ Grau^

BTSeittiiiill.emnietilunscnJ
Rat «nd Hilfe

in allen Vertrauens - u. Rechtssachen.
Etmittelung . u. Beobachtung Büro:
L- naaaffe 8. Ern«. Gememdeb ahg,

Parkettböden

Elbach,

Verkaufe oder vertausche
mein in bester Lage Würzburas ae-
legeneS HauS mit sehr autem Kolo¬
nialwaren . u. Produtten -Geschäft
nebst groß. SchnavSauSfchank »egen
ein HanS oder kleine Billa hier . Ang.
u. N. 262 an den Tagbl .-Berlag.

I mmobilien - Kaufgefuche.

igltlntllln sn Wen üOiiöit.
1 Angrb . «. T . 262 an d. Tagbl .-Berl.

werden tadellos in Stand gefetzt.
I . Fischer. Rö merbe rg 34,

Schwester FUa Diekhoiz , ärztl. gepr.,
KirchgaGe 29 , 1.

ärztlich gevr ., Marls
I-anom«r-Eansuh,MW.. w  gfrsty . Friedrichstr. 9, 2.

jetzt Waaeman nftratze 29 , 1.
'— 9 - @ofte Pi -okas« ,.

ärztlich geprüft,
. Langgaffe 26, 1.

Am Rümert or 2.

»nettst. —
Ottilie Kaßberger. ärztlich geprüft.

_T aunuSstrade 17. 2._
Massage — Nagelpflege

in u. Qu6- dem Hause (ärztl . gepr .) .

Käte Wesp, Nero-r. 3. 2.
am Kochbrnnnen.

3000 Mk. gegen abfol . Sicherheit,
bei fester Berzms . u. Gewinnbeterl.
an Fabrik, n. Versand emeS chem.-
techn. GebrauchSarttkels gesucht: ev.
auch tätige Beteiligung . Angebote
unter K. 258 an den Tagbl .-Berlag
erbeten. _

Wmhm ffilmtalttlMO.
Krau Haack. Luisenstraße 22, L

Feinste Damenkleiver
fertine zu billiaen Meisen . Borzüa-
liche Empfehlunaen . Offerten unter
F . 264 an den T aabl.-B erlaa . _
♦♦♦♦♦♦
J Erstes und ältestes Institut für i♦ Gesichtspflege , %
9  Mnar .-ntfernuB « ♦
♦ System vr . Classen, •
1 Kireligasse 17, 1. » t . «
♦ Frau E. Gronau . •

Madem ., 40, evangel ., oorurtettöft .,
KuranstaltShesitzer m weltbekanntem
obeübayr. Kurort , z. Zt . hier , wünscht
sofort

Heirat
Mit unaibhäng. vermögender Dam«
(Fväul ., Wwe . oder gefchied. F « ru).
Strengste Diskret . Ehvenfache. Gefl.
Zuschriften u. P . 263 Tagbl .-Berlag,

8m «. M » ° W.
Anuie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
gaffe 13. 1. Eiage . Toremgang recht».

Bäcker,
w. da» Geschäft im ElterrrhmiS über-
nehmen will , w. mit hauA . ,unger
Dame zwecks Ehe m Verbindung zu
treten . Off . mit Vermogensana . u.
Bild u. B . 263 an den Tagbl .-VeÄ

Geb. Dame , 35 I ., mit vornehm.
Heim . Frankfurt a. M .. w Bekannt¬
schaft e. reichen Herrn zwecks Heirat.
Offert , u. P . 751 a« den Tagbl .-B.
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I Lm wtrhlicfe  haltbarer Damenstrumpf§
ist der ki

B

B (Bolda Strumpfj

I
B

I
B

I

Er besitzt «ine dsuerkstte Linlsae
O. k .-Patent

mt  dadurch (Ifti flfOfte IPOfteiU ?

1. Zerreißen durch den Strumpfhalter wird voll¬
kommen  verhindert.

2. Aufgegangene Maschen werden aufgehalten und
laufen nicht den ganzen Strumpf herunter.

3. Außergewöhnliche Dehnbarkeit im Einschlupf , selbst
für stärkste Beine bequem passend.

§ . C.-ABEMD
im Gartensaal des Hotel Vogel , Rheinstrasse 27.

Auswärtige, hier anwesende Korpsstudenten werden hierdurch
freundlichst dazu eingeladen. Der Vorstand.

i
B

i
B

B

11 . Scbwenck « «««---- j i  Z
n men m mmm m mmm m mmmmei m m wemm - mmm - K  Th « l« ■ SwU ]
-ft W MH W mm MBMi Bl IM W MBH Hi  Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft

Iw WR Kerne crbfärberröe rr?crssevcvHme!  Köttigttche fäß  Schauspiele J^ no

H auptpreislagen:
Allerbeste, feinmaschige Qualität . . Mk. 2.10
Kriegs-Golda: Qualität I . . 1.75n . 1.30

Kerne crbfärbenöe VcrssercrHm e!

Schuhputz Hierin
gibt ohne Mühe tadellosen, tiefschwarzen, nicht abfärbenden Hochglanz!

Sofortige Lieferung!
Auch Schuh fett und Seifenpulver Schnee¬
könig : (erstklassiges Produkt) und Veilchenseifen-

pulver old perle.
Elegante neue Heerfnhrerplnlrnte!

Fabrikant: Carl Gentner . Göppingen (Württbg.).

(jarien-8ehläuehe
«74

Lok« der Langgasse
u. Schiitzenhofstraße.

nur vorzügliche bewährte Qualitäten , empfehlen

fiSaeuuicSaer li Co*
Verwende!

„Kreuz-Pfennig
Marken

auf Briefen, Karten uew.

Wiesbadener A . H . S . C.
Samstag , den 19 . d. 1 . :

„Kaffee Jferotal"
(früher Beausite)

Herrlicher Garten ! Kühler Aufenthalt!
TSglich ab 3 V« Uhr:

Wenzel Rabek
mit seiner Künstlerkapelle.

F144

Wäsche - Haus Werner
-Webergasse 30 , Ecke Langgasse . '

Ein Pollen meißer Blusen
I mit 20 % Nachlass.

Knns- und Grundbeschrr-Rrrein G. U», Wiesbaden.
Die satzungsgemätze ordentliche Mtglieder -Bersammlung findet am

Freitag , den 18. Juni , abends S1/, Uhr, im Vereins,aal der „Dnrn-
gefellfchaft" , Schwalbacher Straße 8, statt.

Tagesordnung : l . Bericht über das Bereinsjahr 1914/18. 2. Bericht
der Rechnungsprüfungsfommission über die Prüfung der Jahres -
rechnnng 1814/15. 3. Wahl einer Kommission für Prüfung
der Jahresrechnung 1915/16. 4. Rechnungsvoranschlag für das
Rechnungsjahr 1915/16. 5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
für 1915-16. 6. Ergänzungswahl des Borstandes an Stelle der
satzungsgemäß ausscheidenden Herren : Stadtverordneter August
Beckel Stadtverordneter Eduard Hansohn, Stadtverordneter Fritz
Hildner, Stadtrat Wilhelm Kimmel, Stadtverordneter Alexander
Schwank. Ersatzwahl für das verstorbene Mitglied Stadtverordneter
Gustav Schupp. 7. Sonstige wichtige Vereinsangelegenheiten.

Um rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten. F380
_ Der Borstand . C. Kalkbrenner , Stadtrat , 1. Vorsitzender.

M-MelgelM.

M. STILLGER Krist,a" Porzella"u
c Luxuswaren

WIESBADEN  Ältestes Snezialjfcsch.iit i».' piatn
Hafneni iSot 16. ' 6 •-iWl.i IH58.

488Römerbrunnen
Hervorragendes Tafelwasser.

!!Wur eigene Kohtenfäure !!
Großer Reichtum an Maguesiasalzen , daher sehr Berdauunq fördernd.

Unter ständiger Kontrolle staatlich vereidigter Handelschemiker.
Preise: bei Abnahme von 12 Flaschen von 25 Flasche« \ frei Haus

7a Ltr. 15 ^ V- Ltr. 12 H ohne
7 , Ltr. 20 -S, Vi Ltr. 15 L, j Glas.

Maschen werden mit 10 H per Stück hinterlegt und zurückgenommen.
General. Vertrieb:

"T 1 W illi . Weber.

&eute  Donnerstag,
nachmittags 3 Uhr beginnend,
läßt HerrU. Stassen,Domäne
Adamstal , den Ertrag von

!H. 25 MW « ».
meist vollhängend (feine
Tafel - u. Einmach -Kirschen) ,
an Ort und Stelle freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigern.

Zusammenkunft : Hof
Adamstal.

IM SelM.
AuktionatorU. beeidigter Taxator,

Schwalbacher Straße 23.
Telephon 2941.

VeMMriMk!
Ich biete an : 150 Stück feinster

westfälischer Rund -Schnitt -Sdsinken
ohne Bein a 10—15 Pfd, , das Pfund
1.95 Mk., 2000 Stück fernsten dicken
Ka>bonadensveck, ohne Knochen, in
Stücken ä 16—20 Psd. zu 1.75 Mk.
das Pfund , echt westfälische Winter¬
ware, ab Fabrik Westfalen, u. nehme
Aufträge für sofort lieferbar , solange
Vorrat reicht, entgegen.

Friedrich Oldermann,
Jahnstraße 40, 1.

Briketts, Anzünde-
holz, Nußkohlen

Kumpf 30, 33, 35 Pf ., zentnerweise
und in der Fuhre, Sommerpreis.

Hirschgraben 22.

Königliche Schauspiel«
Donnerstag , den 17. Juni.

161. Vorstellung.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

Volkstümliche Vorstellungen.
Zweiter Abend:

Der Trompeter von
Siikktngerr.

Oper in drei Akten und einem Vorspiel.
Mit autorisierter teilweiser Be.
Nutzung der Idee und einiger Ort»
ainal -Lieder ans I . V. Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik

von Viktor E. Neßler.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhoser,
Sind . jur. . . . Herr Geisso-Winkel

Conradin, Landsknechttrvmpeter und
Werber . Herr v. Schenck

Der Haushofmeister der Kurfürstin
von der Pfalz . . . . Herr Schuh

Der Rector magnikeus der Heidel«
berger Universität . . Herr Schmidt

Landsknechte u. Werber . Studenten.
2 Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung : Der Schloshof
zu Heidelberg. Zeit : Während der
letzten Jahre deS 30-,ahr . KrregeS.

Personen der Oper:
Der Freiherr v. Schönau . Herr Eckard
Marie, dessen Tochter . Frau Krämer
Der Graf v. Wildenstein . Hr. Rehkops
Dessen geschiedene Gemahlin, des

Freiherrn Schwägerin
Frau Schröder-Kaminsky

Damian , des Grafen Sohn aus
zweiter Ehe . . . . Herr Andriano

Werner Kirchhoser Herr Geisse-Winkel
Conradin . Herr v. Schenck
Peter , der alte Diener

des Grasen . Herr Jacoby
Der Küfer. Vier Herolde.

Bürgermädchen u. Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen.
Hauensteiner Bauern . Schuljugend.
Mönche. Bürgermeister und Rats¬
herren von Säkkingen. Die Fürst-
Aebtisstn und Nonnen des Hochstists,
Landsknechte, Hauensteiner Dorf-

Musikanten . Schisser.
Ort der Handlung : In und bei

Säkkingen.
Zeit : Nach dem 30-jahr . Kriege 1656.
Vorkommende Tänze, einstudiert von
der Ballettmeisterin Frau Kochanowska
1. Akt: Bauerntanz . 2. Akt: Mai-
Idylle mit Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von sämtlichen Tänzerinnen
und den Kindern der Ballettschule.

Personen:
König Mai . . . . . . Frl , Mondorf
Prinzessin Maiblume . Frl . Salzmann
Prinz Waldmeister . . . Frl . Jüttner
Libellen, Frühlingsengel , Gefolge des
Königs Mai, Birnen und Gnomen,

Winzer und Winzermnen.
Nach dem 1. Akt tritt eine längere
Pause, nach dem 2. Akte eine kürzere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. En de gegen 10 Uhr.

Da » beliebte

im „Erbprinz",
Mauritiusplatz,

müssen Sie gehört haben.
TLglich von i «h» ab.

Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft
Nina Sandow.

Die Affäre.
Ein bürokratischesLustspiel in 4 Mtett

von Henry Nathansen.
Deutsch von John Josephson.

Der Direktor der zweiten
Abteilung . Albert Bauer

Eldy, Bürochef . . . Adolph Jordan
Thomsen ) Ludwig Stein
Skon !Disponenten Felis Othon
Lasse« I Rolf Gunold
Bram \ H . Schweikart
Willum I „ Ändert Wäscher
Frl . Hjort ^ ntstenten Marly Markgraf
Frl . Rüd J Beate Geldern
Mosegard, Schreiber Martin Wolfgang
Hansen, Bote . . . . Adolph Mellien
Frl . Amalie Busch . . . Louise Josö
Madame Schmidt . . . Dora Donato
Erster M : Das Büro. Zwester Akt:
Bei Disponent Thomsen (Abend des¬
selben TageS). Dritter M : Privat¬
büro des Direktors (nächster Tag ).
Vierter Mt : Ebendaselbst (einen Tag

später).
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9»/ , Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 17. Jnnl.

Vormittags 11 Uhr : Frflh-Koazert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Sxdoof.

Abonnements -Konzerte.
Nachmittags 4% Uhr:

Mosikkorps des Ersatzbataillons des
Keeerve-Infanterie-Eegiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Abends 8% Uhr:

Städtisches Rororcbesrer.
Leitung: Herr H. Jrm3r, Kurkapellm.
Urogramme in der gestrigen Abeud-A.

Vergnügung;-
-- -• palatf - - -*i t UlUiia », , , mm
Spielplan vom 16.—30. Juni.

Arabella Ffelds,
die schwarze Nachtigall.

Geschw . Panty,
deutsche Kraft - Turner.

Franz Kalay n. Partnerin,
die famosen Equilibristen.

lü illy Fontäne
in seiner musikal . Pantomime.

Flnnl Waldau,
moderne Vortragskünstlerin,

„Alt len ",
Biedermeier - Szene.

Ran «) Alexander,
der brillante Humorist

usw. usw.
Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.

Wein - n. Bier -Abteilung.
Anfang : Wochentags 8 Uhr.

Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen,
4 u. 8 Uhr . (Nachmittags 30 Pf.)
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